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�Gelungene Integration und sportlicher Erfolg

Als 1965 Makkabi Frank-
furt gegründet wurde, 
hat wohl kaum einer ge-
dacht, dass schon 45 Jah-
re später solch ein Verein 
daraus hervorgeht. Mit 
weit über 1.100 Mitglie-
dern und 17 Sportarten 
zählen wir zu den größ-
ten Frankfurter Sportver-
einen. Und dass es nicht 
allein die Größe ist, zei-
gen unsere Erfolge. Sei 
es im Fußball, der ohne-
hin schon über die Gren-
zen Hessens hinweg für 
eine außergewöhnlich 
gute Jugendarbeit be-
kannt ist, oder im Bas-
ketball, wo wir mit der 
ersten Mannschaft in der Regionalliga spielen und somit hinter 
den Skyliners, Frankfurts zweitbeste Mannschaft, sind. Unsere 
Schachjugendlichen sind in mehreren Altersklassen Frankfurt-, 
Hessen- und gar Deutscher Meister geworden. Und die Hand-
baller spielen sich von Sieg zu Sieg mit noch vor kurzem aktiven 
deutschen Nationalspielern. Außerdem gründen wir gerade 
zwei neue Abteilungen. Mit Squash und Billiard werden wir ver-
suchen, unsere Angebotsvielfalt noch weiter auszubauen. 

Unser größter und wohl wichtigster Erfolg bei alle dem ist die 
Integration. Wir haben es zum einen geschafft, jüdische Ein-
wanderer einzubinden und vollwertig zu integrieren und zum 
anderen ein Mitgliedermix zu erstellen, dass aus allen Religions-
zugehörigkeiten und Nationalitäten besteht und harmoniert. 
Als Glaubensverein (und nicht Stadtteilverein) kann solch eine 
Entwicklung aber nur dann erfolgen, wenn die Qualität stimmt. 
Und die setzt auch voraus, dass nicht nur der Sport im allwö-
chentlichen Trainings- und Spielbetriebsrhythmus angeboten 
wird. 

Und so gab es unsere bekannten „Budenzauber“, die sich mitt-
lerweile zu einer festen Größe unter den Frankfurter Hallenfuß-
ballturnieren gemausert haben. Bester Beweis hierfür waren 
die teilnehmenden Bundesligavereine, Eintracht und Kickers Of-
fenbach, der SV Wehen Wiesbaden, FSV Mainz 05, der 1. FC Kai-
serslautern, Karlsruher SC und sogar Herta BSC Berlin. Während 
der ganzen Schulferien haben wir Sportcamps im Fußball, Ten-
nis und Basketball organisiert. Unsere Jugendlichen organisier-
ten Fahrten nach München, Berlin, Karlsruhe, Stuttgart, Hennef 
und zum weltgrößten Fußballturnier nach Göteborg/Schweden. 

Unsere Kooperationen wurden ständig intensiviert und erwei-
tert. Neben den bestehenden mit der I. E. Lichtigfeldschule, dem 
Kindergarten, dem Altersheim, der ZWST, der FTG und der Ge-
hörlosenschule, wird jetzt wohl noch die Wöhlerschule hinzu-
kommen. Wir haben der WIZO beim Luna Park geholfen und auf 
dem ILI Tag und dem 1. Israelkongress einen Stand gehabt. 

Eines der bedeutendsten und wichtigsten Errungenschaft des 
Jahres war ohne Zweifel auch der Umbau des Umkleide- und 
Nutzungsgebäudes auf der Bertramswiese. Nach langem hin 
und her haben wir es geschafft, diesen Umbau, zumindest größ-
tenteils, nach unseren Wünschen zu gestalten. Die Sanierungs-

arbeiten haben auch schon begonnen, sodass wir uns wohl ab 
Frühjahr 2011 auf ein neues Gebäude freuen können. Jetzt fehlt 
„nur noch“ ein Kunstrasenplatz mit Flutlicht! Ein Projekt, was 
wir wieder nach den Kommunalwahlen angehen werden.

Aber Makkabi ist mehr als nur Sport, und so fand im Sommer 
die erste Makkabi Chill Out Party in der Sansibar mit einem her-
vorragenden orientalischen Buffet und den beiden wohl besten 
jüdischen DJ`s der Region, Siv (Sivan Neuman) und Ilya Daboo-
sh statt. Damit haben wir, neben dem Chanukkaball im Winter, 
auch für den Sommer ein Partyevent, das sich etabliert hat. Und 
unsere Pokerevents waren so erfolgreich, dass sie ebenfalls wie-
derholt werden. Abschließen werden wir das Jahr wie gewohnt 
mit unserem Makkabi Chanukkaball.

Hervorzuheben ist auch die ehrenamtliche Hilfe zahlreicher Trai-
ner, Eltern und Freunde der immer größer werdenden Makkabi-
Familie. Ihnen allen gebührt ein großer Dank, denn ohne ihr En-
gagement wäre der große Erfolg unseres Vereins nicht möglich. 

Allen Mitgliedern, Freunden und Sponsoren wünschen wir ein 
frohes Chanukkafest. 

Makkabi Chai

Vorstand:
Alon Meyer: Präsident
Jacky Endzweig: Vizepräsident
Benny Graumann: Schatzmeister
Sabina Liebensohn: Schriftführerin
Ronny Weiner: Sportwart
Dr. Sandra Schultz: Abteilungsleiterin Tennis
Sandro Huberman: Abteilungsleiter Fußball
Roman Zurek: Stellv. Abteilungsleiter Fußball
Robert Faktor: Beisitzer
Tomer Nahary: Beisitzer
Lenny Lemler: Beisitzer
David Pomer: Beisitzer
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Grußwort von Dr. Theo Zwanziger

Anlässlich der Chanukka-Feier vom TUS Makkabi Frankfurt
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Makkabäer, 

zu Ehren des jüdischen Chanukkafestes übersende ich Ihnen 
meine herzlichsten Grüße. Mein besonderer Gruß gilt dem 
Vereinsvorstand und Trainern, ihren Spielern, Betreuern und 
Anhängern ebenso wie den 
rührigen Organisatoren, die 
rund um die diesjährige Feier 
wieder einmal ganze Arbeit 
geleistet haben.

Couragierte Jugendarbeit trägt 
wesentlich zur Förderung des 
Fußball-Nachwuchses bei. 
Dieses hervorragende Engage-
ment, wie das von TUS Mak-
kabi Frankfurt ist zweifellos 
ein wesentlicher Mosaikstein 
der vorbildlichen Arbeit in vie-
len, vielen Vereinen in ganz 
Deutschland. Dieser tolle Ein-
satz, von dem vor allem die 
Jugendlichen profi tieren, ist 
geradezu vorbildlich.

Um die Förderung junger Men-
schen, die mir persönlich sehr 
am Herzen liegt, müssen wir 
heutzutage ganz besonders 
bemüht sein. Es spielt keine 
Rolle, welche Sprache wir spre-
chen, aus welchem Kulturkreis 
wir stammen oder welche 
Religion wir praktizieren. Die 
Begeisterung für das Spiel ver-
eint uns alle. Daraus entsteht 
eine gesellschaftliche Aufga-
be, die keinesfalls unterschätzt 
werden darf.

Das Engagement der Kinder 
und Jugendlichen für den Fuß-
ball bedeutet für uns Verpfl ich-
tung und Verantwortung. Wir 
müssen ihnen in unseren Ver-
einen eine gute Betreuung 
anbieten, wobei ich hier ein 
fußballspezifi sches Training 
genauso meine wie ein ausge-
prägtes Sozialverhalten – ge-
wissermaßen eine Lehre fürs 
Leben. Mein Dank gilt daher 
an dieser Stelle den unzähligen 
ehrenamtlichen Trainern und 
Betreuern, deren Einsatz ein-
fach großartig ist.

Allen Vereinsmannschaften möchte ich abschließend viel Erfolg 
und Freude am Fußball wünschen, faire Spiele und für die Zu-
kunft alles erdenklich Gute!

Makkabi Chai!

Dr. Theo Zwanziger
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����Makkabi‘s Fußball-Jugend
weiter im Aufwind

Ein Bericht des Jugendleiters
Sandro Huberman

Auf eine erfolgreiche Fußball Saison können unsere Fußball 
Junioren zurückblicken. Ohne Ausnahme haben sich die Mann-
schaften im vergangenen Jahr hervorragend entwickelt.
Große Freude macht es, den jungen Mannschaften im G- und 
F-Jugend Bereich zuzuschauen. Hier steht vor allem der Spaß im 
Vordergrund. Die Jungs und Mädels trainieren mit großem Eifer 
und verbessern sich unter den motivierten Trainer von Woche 
zu Woche.
Sicher hervorzuheben ist die Leistung des Jahrgangs 99, der in 
der vergangenen Saison einen phantastischen 2. Platz erreichte 
und im Pokalendspiel erst nach Neunmeterschießen dem Liga-
konkurrent Eintracht Frankfurt unterlag.
Etwas ganz besonderes erreichte der Jahrgang 93, der des öf-
teren schon sehr positiv auffi el. Die 93er wurden nicht nur 
als erste Makkabi Mannschaft überhaupt Meister des Kreises 
Frankfurt, sondern schafften im anschließenden Relegations-
turnier den erstmaligen Aufstieg in die Gruppenliga. Herzlichen 
Glückwunsch.
Man könnte diese Aufl istung beliebig weiterführen, denn die 
Mannschaften präsentierten sich prächtig. Es sind aber nicht 
nur die Ergebnisse, die beeindrucken, sondern vor allem das 
Verhalten und der Umgang untereinander; auf und neben dem 
Platz. So ist das Interesse und die Unterstützung der Mann-
schaften untereinander ohne Gleichen in Frankfurt.
Dies bewiesen die Makkabäer bei mehreren Anlässen eindrucks-
voll. Zu den Pokal Endspielen der E- und D- und A-Jugend kamen 
unzählige Makkabäer und sorgten für großartige Stimmung.
Beim entscheidenden B-Jugend Spiel gegen Oberrad kamen 
über 300 Makkabi Fans an die Bertramswiese und sorgten für 
Gänsehaut Atmosphäre.
Und zum Abschluss der Saison gab es ein weiteres Highlight; 
die 93er und 98er fuhren zum Gothia-Cup ins schwedische Gö-
teborg und nahmen u.a. an der Eröffnungsfeier vor 53.000 Zu-
schauern teil. Die Reise war so ein Erlebnis, dass sich im näch-
sten Jahr gleich drei Mannschaften auf die Reise nach Schweden 
machen werden.
Das Potenzial ist enorm und die Entwicklung rasant. Dabei 
sollten wir darauf achten, dass weiterhin möglichst viele jü-
dische Spieler bei Makkabi spielen.
Ungewöhnlich und äußerst erfreulich zugleich ist es in dieser 
Hinsicht, dass z.B. in der letztjährigen B-Jugend, einer Altersklas-
se, in der Jugendliche häufi g mit dem Fußball aufhören, mehr 
als 10 jüdische Spieler gespielt haben. 
In den jungen Altersklassen hingegen sind es jedoch nicht mehr 
so viele jüdische Spieler; hier gilt es den Hebel anzusetzen.
Zum Abschluss möchten wir uns bei den Eltern für die tatkräf-
tige Unterstützung bedanken. Und ein ganz großer Dank geht 
an die Trainer, die mit hoher Motivation und tollem Training ihre 
Freizeit aufwenden und Makkabi’s Fußball Jugendabteilung zu 
dem machen, was sie ist.
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��Die Stars von Übermorgen

Als erstes möchten sich die Trainer bei den Eltern bedanken, 
die ihre Kleinen tatkräftig unterstützen. Jeden Dienstag von 15-
16 Uhr treffen sich die Stars von Übermorgen auf der Bertrams-
wiese zum Training. Schon im zarten Alter von 5 Jahren werden 
den kleinen Jungs die Grundlagen bzw. die Freude am Spiel 
mit dem Ball vermittelt. Das Training bereitet den Kickern viel 
Freude. Dabei steht das Spiel miteinander im Vordergrund. Im 
Gegensatz zu vielen anderen Sportarten ist Fußball ein Gemein-
schafts- und Mannschaftssport. Die Jungs sind eifrig bei der Sa-
che und die Trainer sind sehr zuversichtlich, in naher Zukunft ein 
schlagkräftiges Team formen zu können. Die Talente unserer G3 
sind von Woche zu Woche hochmotiviert und diszipliniert bei 
den Übungen. An den Trainingseinheiten nehmen immer ca. 25 
Kinder teil. Es wird ehrgeizig gedribbelt, an der Schusstechnik 
gearbeitet und die Koordination verbessert. Es macht großen 
Spaß, den Spielern beim Rennen und beim Kämpfen um den Ball 
zu zusehen. Die Trainer würden sich sehr freuen, wenn weitere 
Jungs zu echten Makkabäern werden, denn Makkabi steht auch 
für Toleranz und Integration. 

Trainer: Nati Ajnwojner, Abie Fischmann, Ruben Gerczikov, 
Phillip Kraus



MAKKAB



15OURNAL 2010

���������
����Unsere jungen Stars

Die Mannschaft spielt jetzt schon seit fast 2 Jahren 
zusammen. Die Mannschaft ist zu einen richtigen 
Team herangewachsen, in dem Jeder für Jeden kämpft 
und sich einsetzt. Man sieht fast täglich, dass die 
Mannschaft sich weiterentwickelt.
Der Einstand in unserer ersten Spielrunde verlief sehr 
gut. 
Zu den Spielern: Im Tor steht Maximilian Goos, der mit 
seinen klasse Paraden das eine oder andere Mal die 
Mannschaft vor der Niederlage gerettet hat. In der Ab-
wehr haben wir mit Constantin Hellmich und Baltha-
sar Zimmermann zwei knallharte Abwehrspieler, an 
denen man nur schwer vorbei kommt. Im Zentrum des 
Mittelfelds steht Samuel Ehrlich zur Verfügung, der ein 
unglaubliches Auge für seine Mitspieler hat. Auf den 
Außenpositionen spielen Alessandro Lappano, der mit 
seiner linken Klebe schon sehr viele Tore geschossen 
und vorbereitet hat. Auch Jeremy Wiener zeigt in je-
dem Spiel sein Können und seine Tricks. Im Sturm ha-
ben wir zwei richtige Typen: Der eine pfeilschnell, der 
jedem davon rennt -Arno Schumacher- und der ande-
re, sehr robuste mit einem Hammerschuss ausgestat-
tete Paul Brakowski. Nicht zu vergessen ist Frederik 
Liesenberg, der im Mittelfeld oft auch die Fäden zieht 
und seine Mitspieler gut in Szene setzt. Erik Eichhorn ist durch 
seine Flexibiltät  nicht aus der Mannschaft wegzudenken. Auch 
Moritz Schlüter drängt sich immer mehr in die Mannschaft und 
erwies sich bis jetzt als super Joker. 

Den Trainern macht es riesigen Spaß mit so einer tollen Mann-
schaft zu trainieren.

Trainer : Elmar Reuter, Max Schlüter, Lasse Krakow
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����Ein Jugendspieler als Trainer – Das Konzept unserer Jugendarbeit
Ein Gespräch mit Nati Ajnwojner

Naftali „Nati“ Ajnwojner ist 15 
Jahre alt und besucht die I.E. Lich-
tigfeldschule. Er ist aktuell Jugend-
fußballer in der B1-Jugend und 
gleichzeitig Bambini-Trainer bei 
Makkabi. Trotz seines jungen Alters 
hat er in seiner Karriere bereits viel 
erlebt. Zum ersten Mal schnürte er 
seine Fußballschuhe im Alter von 4 
Jahren für Makkabi. Er entwickelte 
sich rasch und ließ sein großes Ta-
lent aufblitzen, was natürlich auch 
ambitionierteren Vereinen aufge-
fallen ist.

Mit 7 Jahren wechselte er zur Eintracht, für die er 3 Jahre lang 
gespielt hat. Darauf folgten 2 Jahre bei Kickers Offenbach, 1 Jahr 
beim JFC Frankfurt und zuletzt 1 Jahr beim FSV Frankfurt.
Nun ist er seit langer Abstinenz zurück zu seinem Heimatver-
ein gekehrt, der ihm mehr gibt als nur die Möglichkeit in der B-
Jugend Gruppenliga zu spielen. Im folgenden Interview erfahrt 
ihr mehr über Nati.

Du hast deine Fußballer-Karriere bei Makkabi begonnen. Wie 
alt warst du und wie war es damals bei Makkabi?
Ich war 4 Jahre alt. Es war schön, schon fast familiär.

Du bist nicht lange geblieben, sondern bist schon früh zu grö-
ßeren Vereinen gewechselt. Was waren deine Beweggründe 
dafür?
Na ja, ich war immerhin 3 Jahre bei Makkabi. Dann kam der Lock-
ruf von Eintracht Frankfurt. Ein Traum für jeden Fußballjungen.

Warum bist du letztendlich zurück zu Makkabi gekommen?
Nicholas (Trainer) rief mich oft an und hat sich sehr stark um 
mich bemüht. Außerdem, nach 7 Jahren bei großen Vereinen 
damit auch großem Druck (auch schulisch), war es an der Zeit, 
nach Hause zukommen.

Was hat sich während deiner Abstinenz bei Makkabi verändert? 
Ist es für talentierte Spieler attraktiver geworden bei Makkabi 
zu spielen?
Ja unbedingt. Der Verein ist groß geworden. Viele Abteilungen, 
viele Mannschaften. Die Jugend spielt in hohen Ligen und hat 
qualifi zierte Trainer. 

Hast du den Kontakt zu den Leuten aufrecht erhalten, die du 
aus deiner früheren Zeit bei Makkabi noch kennst?
Zum Teil ja. Mit einigen ging ich auch zur selben Schule.

Wie war dein Empfang, als du zurück gekehrt bist?
Alle Makkabäer freuten sich sehr und empfi ngen mich herzlich.

Wie kam es dazu, dass du neben deiner aktiven Fußballer-Karri-
ere auch als Trainer aktiv geworden bist? Was waren deine Be-
weggründe?
Man ist an mich herangetreten, zu der Zeit spielte ich noch beim 
FSV. Ich hatte Interesse, da ich meinen Fußballhorizont in jegli-
che Richtung erweitern will.

Wie lange bist du schon Trainer? Erzähl ein wenig von deiner 
Mannschaft!
Seit letztem Jahr. Es macht mir viel Spaß mit kleinen Kindern 
zu spielen und sie zu trainieren. Die Kinder haben verschiedene 
Charaktere, sind aber alle lieb und ganz wichtig ist, dass alle 
sehr lernwillig sind.

Wie viel Zeit und Energie investierst du in den Fußball? Und wie 
ist das mit deinem Alltag und der Schule vereinbar?
4 Mal die Woche Training. Wochenende ein Punktspiel. Ein Mal 
die Woche Trainer mit meinen G3. Zum zweiten Teil der Frage 
kein Kommentar. Es könnten ja auch meine Eltern lesen!

Lohnt es sich all die Strapazen auf sich zu nehmen? Was gibt es 
dir Trainer zu sein?
Bis jetzt ja! Es gibt mir ein sehr gutes Gefühl.

Welche Perspektiven siehst du für dich als Spieler und als Trai-
ner bei Makkabi?
Gute, in die Jugendarbeit wurde stark intensiviert. Die Mann-
schaften spielen erfolgreich und zum Teil in hohen Ligen mit. 
Und ich hoffe, meinen Teil zum Erfolg beisteuern zu können.

Als B-Jugendlicher spielst du ja selbst in der Gruppenliga - die 
erste Mannschaft bei Makkabi, die so hoch spielt. Wie ist es so in 
der Mannschaft? Welchen Stellenwert erfährt sie bei Makkabi?
Es ist eine sehr hohe Liga. Wir spielen in einer Liga mit Kickers 
Offenbach, FSV, Rot Weiß, Bayern Alzenau etc. Schon allein da-
raus ergibt sich der Stellenwert. Unsere Spiele sind gut besucht 
und wir bekommen viel Unterstützung. Und die brauchen wir 
wirkliche dringend, denn es wird eine ganz schwere Saison!

Hast du zu Leuten von Makkabi auch abseits des Platzes Kon-
takt? Hast du durch das Vereinsleben Freunde hinzu gewonnen?
Ja durchaus. Die Mannschaft ist eine Einheit! Wie überall hat 
man mit einigen mehr Kontakt mit anderen weniger. Ich habe 
viele Freunde hinzugewonnen.

Hast du als Spieler, Trainer oder Zuschauer schon einmal am Bu-
denzauber Hallenturnier teilgenommen? Wie war es?
Ein Mal als Zuschauer. Toll, beeindruckend. Es war ein gutes Hal-
len-Turnier mit starken Mannschaften!

Ein Wort zur Bertramswiese... ?
Kult!

Bist du mit Makkabi schon einmal auf eine Reise gegangen? 
Wenn ja, wann, wohin und wie war es?
Ein Mal. Am Anfang der Saison waren wir eine Woche auf Trai-
ningslager in München. Es war sehr schön, anstrengend und hat 
uns vor allem zu einem echten Team geformt.

Interview: Luis Engelhardt
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����Eine neue Mannschaft wird geboren

Nach der Sommerpause 
war man durch die Vielzahl 
von Spielern gezwungen, 
die G1/2-Mannschaft in F2 
und F3 zu trennen. Mit nur 
12 Spielern wurde die F3 
gegründet. Eine bunte zu-
sammengewürfelte, inter-
nationale Truppe, die sich 
von Training zu Training 
nicht nur sportlich, sondern 
auch zahlenmäßig explo-
sionsartig entwickelte. Die 
Mannschaft besteht mitt-
lerweile aus 24 Spielern. 
Unterschiedliche Charaktere 
und große Leistungsunter-
schiede prägen diese Mann-
schaft. Zur Zeit befi ndet 
man sich im unteren Be-
reich des Mittelfelds.
Hier ist die Aufgabe der Trai-
ner, den Jungs ein optimales 
Spielsystem zu vermitteln. 
Keine leichte Aufgabe bei 
so vielen Spieler- Talenten! 
So versuchen die beiden Trainer im Moment, das Tormann-
Problem mit Tom von Ferson und Maximilian Götting zu lösen. 
Beide Spieler besitzen eine gute Vorrausetzung, gepaart mit 
Trainingsfl eiß. Ein fester Bestandteil in der Abwehr sind Daniel 
Weißpfenning und Jakob Zaphl. Beide Spieler verfügen über ein 
enormes Spielverständnis und „kämpferischen“ Einsatz. Marvin 
Zewde und Raul Martinovic sind die spielstarken Mittelfeldspie-
ler. Ihr Laufpensum gleicht einem Langstreckenläufer. Unser All-
round-Spieler ist Max Melewski. Überall einsetzbar mit einem 
ausgeprägten Torschuss. Er besitzt Vorbildfunktion! Der Sturm 
besteht aus zwei Linksfüßlern mit Noah Bitter und Marlon 
Kamann. Beide sind herausragende Dribbler mit guter Schuss-
stärke. Eine weitere Verstärkung ist unser Neuzugang Paul Jary. 

Robuster Einsatz mit einem enormen Laufpensum zeichnet ihn 
besonders aus. Ron Jost und Francisco Duve verstärken die erste 
Garnitur. 
Alexander Cornett, Afan Ljutvin, Emil Bode, die Zwillinge Gabriel 
und Alexander Schwarz, Tim Walz, Maximilian Behrens, Jonas 
Hoppe, Joshua Wagner und Dirk Faberizio werden in Zukunft 
nach intensivem Training garantiert eine Unterstützung im 
Team sein!
Diese Gemeinschaft trägt dazu bei, dass jeder einzelne Spieler 
durch sportlichen Erfolg sein Selbstwertgefühl steigern kann!

Trainer:  Johann Michalik , Ben Matalon 
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����Neue Trainer, neues Glück

Inzwischen sind schon mehrere Wochen vergangen, seitdem 
die neuen Trainer Roy Rozenek und Daniel Wasserstein die F2 
(2003er) übernommen haben. Mittlerweile ist man voll in der 
Saison drinnen und hat nach 5 Spielen 3 Siege und 2 Niederla-
gen zu verbuchen. Die Mannschaft wurde vor der Saison in zwei 
Mannschaften aufgeteilt und hatte am Anfang Schwierigkeiten 
sich zu fi nden. Im Tor spielt Floris Schmitt, auf den immer Ver-
lass ist. Vor dem Torwart spielen Giovanni Oddone, der auch als 
2. Torwart agiert und Felix Fabricius, der unermüdliche Kämpfer. 

Das Spiel wird aufgebaut von 
Friedrich Krüger, Ruben de Lope 
Fend und Oscar Sanchez, alle 
drei sind wichtige Bestandteile 
unserer Mannschaft und über-
zeugen durch ihr tolles Stel-
lungsspiel und Zweikampfver-
halten. Auf den Außenbahnen 
haben wir rechts Alessio Sa-
ravini unseren „Flankengott“ 
und links Oskar Wollweber 
unserem Kämpfer mit Herz. 
Auch Oskar Weiß wird auf den 
Außenbahnen eingesetzt und 
gefällt durch sein tolles Pass-
spiel und seinen guten Schuß. 
Im Sturm haben wir Cornelius 
Schutzmann, der eine tolle Ent-
wicklung hinter sich hat und 
nun schon paar mal geknipst 
hat. Unseren Bomber haben 
wir aber in Piero Dilemma, der 
mittlerweile seinen Körper gut 

einsetzt und uneigennützig spielt. Mit Serhat Tuzlu haben wir 
einen dribbelstarken und sehr schnellen Stürmer bei uns, der 
jede Abwehr schwindelig spielt.

Die Mannschaft wächst von Aufgabe zu Aufgabe immer enger 
zusammen und es ist schön zu sehen, wie sie sich entwickeln.
Auf eine erfolgreiche Saison! Makkabi Chai!

Trainer: Roy Rozenek, Daniel Wasserstein
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����Eine Mannschaft mit großer Zukunft

Nach einer aufregenden Saison 2009/2010 mit vielen Hochs, 
aber auch so manchen Tief gingen die Jungs als gewachsene 
und eingeschworene Truppe in die neue Saison. Gestandene 
Spieler und tolle Neuzugänge bilden eine Mannschaft, die nicht 
nur sportlich großes Potential hat. Sie beweist von Spiel zu Spiel 
Charakter und Zusammenhalt. 
Im Tor ist Ulan Leim immer zur Stelle, wenn es brenzlig wird. 
John Bianco, der erst Ende letztens Jahres zu uns gestoßen ist, 
glänzt als Allrounder nicht nur im Angriff, sondern auch im Tor 
mit tollen Paraden. 

Jack Tristani ist aus unserem Spiel schon lange nicht mehr weg-
zudenken. Wochenende für Wochenende gibt er dem Team 
Halt und bringt die anstürmenden Gegner zum Verzweifeln. 
Capitano Oscar Schuller lenkt, leitet und setzt wichtige Impulse 
im Spiel nach vorne. Ein Spieler, wie ihn sich jede Mannschaft 
wünscht.

Till Frühauf kämpft und beißt für das Team bis zur allerletzten 
Minute. Mit Einsatz und Motivation treibt er die Jungs immer 
wieder nach vorne.  Auf Hagen Hemmling ist Verlass, in der Ab-
wehr wie im Angriff zeigt er sein Talent und Kampfgeist. 

Auf der linken Außenbahn spielt Sean Urseanu einen Zauber-
fußball, der auch den Gegner oft nur noch staunen lässt. Das 

rechte Mittelfeld gehört Anton Chervinsky. Unhaltbare Fern-
schüße beherrscht er genau wie das schnelle Kombinationsspiel 
in die Spitze. Im zentralen Mittelfeld dribbelt und sprintet Denis 
Hadzimusic. Mit Übersicht ordnet er das Spiel und setzt die Stür-
mer geschickt in Szene. 

Unser Bomber Marc Naftaliev ist nicht nur eiskalt vor dem Tor, 
er spielt Pässe wie aus einer anderen Welt. Wie eine Bombe hat 
Rafael Bernard eingeschlagen. Er ist erst kurz vor den Sommer-
ferien zu uns gekommen und  hat sich im Angriff zu einer echten 
Größe entwickelt. Auch die Zwillinge Daniel und Leon Einhoren 

haben sich als nicht mehr wegzudenkender  Bestandteil der 
Ben & Jerry’s etabliert. Wie wichtig die beiden sind, haben sie 
gegen Nieder-Eschbach eindrucksvoll bewiesen. In der Halbzeit 
eingewechselt, drehten die beiden das Spiel im Alleingang und 
sicherten den 1. Saisonsieg. Sandor Barbay wirbelt nicht nur im 
Angriff. Wenn es sein muss, präsentiert er sich auch in der Ab-
wehr als echter Fels in der Brandung.
Ein wahrer Gewinn für die ganze Mannschaft ist auch Ales-
sandro Ferrara, der vor wenigen Wochen als dritter Trainer zu 
den Ben & Jerry’s gestoßen. Mit seiner Erfahrung als Spieler un-
terstützt er uns mit Rat und Tat.

Trainer: Ben Gläser, Jeremias Diel 
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����Abenteuer E-Jugend

Vor der Saison stand die neue E5 von einer Reise ins Unge-
wisse: Nachdem sie im letzten Jahr als F3 vielen Gegnern haus-
hoch überlegen gewesen war, entschieden die Trainer, die Trup-
pe das F1-Jahr überspringen zu lassen und als E5 zu melden. Das 
bedeutete: ältere Gegner, größere Spielfelder und eine neue 
Herausforderung für unser 2002er-Team, das sich wie folgt zu-
sammensetzt:
Im Tor hat sich die Situation deutlich entspannt. Musste im Vor-
jahr David Liebensohn noch in jedem Spiel ins Tor, haben wir 
nun mit Neuzugang Oskar Scholz eine weitere Alternative für 
den Platz zwischen den Pfosten. Beide bestechen durch hervor-
ragende Refl exe und ein großes Spielverständnis; außerdem 
sammeln sie nun auch jede zweite Woche im Feld wichtige Er-
fahrungen. 
Auch in der Abwehr verfügen die Trainer über hervorragende 
Spieler. Ben Hellmich ist der Prototyp eines knallharten Ver-
teidigers, an dem kein Vorbeikommen ist und der der Abwehr 
Stabilität verleiht. Daniel Diederichs verbindet Zweikampfstär-

ke und Ballsicherheit und kann auch aus dem Mittelfeld heraus 
das Spiel antreiben. Kapitän Jon Ardinast ist ähnlich fl exibel und 
wird nun nicht mehr nur im Mittelfeld, sondern auch in der Ab-
wehr eingesetzt, weil so seine unglaubliche Spielintelligenz und 
Übersicht noch mehr zur Geltung kommt. Auch Fabian Flegel 
ist ein echter Allrounder: Früher nur in der Abwehr eingesetzt, 
lenkt er nun oft als Spielmacher unser Offensivspiel und be-
sticht dabei durch Ballkontrolle und tolle Pässe.
Über die Flügel machen Spieler wie Vincent Krapfl  unermüdlich 
Dampf. Vincent ist eine echte Kämpfernatur und durch sei-

ne Beidfüßigkeit eine wichtige Option. Auch Muris Jusufovic 
leitet, obwohl erst seit kurzem Teil der Mannschaft, schon oft 
brandgefährliche Angriffe ein. Erwähnenswert ist außerdem 
sein hammerharter Schuss, der so manchem C-Jugendtorwart 
Probleme bereiten würde. Ähnliches lässt sich über unsere „lin-
ke Klebe“ Leo Miric sagen, der sich oft gegen mehrere Gegner 
gleichzeitig durchsetzt, um dann messerscharfe Flanken in die 
Mitte zu schlagen. Ganz wichtig ist auch der zweite Linksfuß im 
Kader,  Salvador Meyer-Reinozo. Unser „Goleador“ glänzt durch 
Technik und Torgefahr, aber auch durch Spielübersicht. Jan Wirtz 
ist ein typischer Stürmer mit eingebautem Torriecher, der immer 
da auftaucht, wo es brenzlig wird; außerdem gewinnt er viele 
Bälle, indem er die gegnerische Abwehr attackiert. Auch Noah 
Bieber sorgt ständig für Alarm. Er ist ein technisch unglaublich 
starker und wendiger Spieler, der nur schwer vom Ball zu tren-
nen ist.
Kein Wunder also, dass die Mannschaft bisher in jedem Ligaspiel 
gegen die älteren Gegner nicht nur mithalten, sondern oft auch 

dominieren konnte. Zwar gingen die meisten Spiele letztendlich 
verloren, aber um Ergebnisse geht es in dieser Saison wirklich 
nicht. Was zählt, ist, dass die Jungs gefordert werden und das ist 
– anders als im Vorjahr - endlich der Fall. Den Trainern macht die 
Mannschaft jedenfalls großen Spaß. Jungs, ihr seid eine super 
Truppe – Makkabi chai!

Trainer: Tomer Nahary, James Ardinast, Daniel Privitera
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����Mission: Meisterschaft!

Als  F2 haben wir einiges zeigen können und dürfen. Die letzte 
Saison schloss die Mannschaft als inoffi zieller Meister ab und 
verzeichnete nebenbei sogar große Erfolge bei Turnieren.

Als neue E4 knüpfen wir an der vergangenen Saison an und ha-
ben uns das Ziel gesetzt, am Ende der Saison ganz weit oben zu 
stehen. Schon zu Beginn hat sich herauskristallisiert, dass es in 
dieser Liga nicht einfach werden wird und man nur als Mann-
schaft unser Ziel erreichen kann. Durch den Abgang zweier Trai-
ner musste vieles neu strukturiert werden. Mit Milad Devhar, 
haben wir einen engagiert, zielstrebigen und jungen neuen Trai-
ner für die Mannschaft gewinnen können.
Somit konnte die E4 erfolgreich in die Saison starten: Aus 21 
bisher möglichen Punkten, wurden 16 Punkte erreicht. Ein er-
freuliches Ergebnis als jahrgangsjüngere Mannschaft der Liga.

Im Tor steht unser souveräne Schlussmann Nedjeljko Krnjic, der 
durch seine starken Paraden und Refl exen einen starken Rück-
halt gibt. Niclas Duve, der kürzlich zur Mannschaft gestoßen 
ist, zeichnet sich im Tor durch seine schnellen Reaktionen aus. 

In der Defensive verfügt Vincent Niemeyer über eine hervorra-
gende Übersicht und baut das Spiel von hinten auf. Neuzugang 
Berkant Tezel ist als zweikampstarker Spieler bekannt. Die wei-
teren robusten Abwehrspieler, auf die immer Verlass ist, sind 
Maximilian Struve, Dominiqe Crainic, Jakob Biehl und Nicolas 
Wolff-Rojczyk. Im Mittelfeld verfügt Nadiar Azouaghi über ein 
exzellentes Spielverständnis. Über die rechte Seite greifen der 
laufstarke Kevin Ushky und Simon Steinbrech an und bedie-
nen die Mitspieler mit tollen Hereingaben. Auf der linken Seite 
zeichnet sich Philipp Greblicky durch sein kämpferischen Willen 
aus, sowie Ronen Kranz, der durch seine Schnelligkeit den Geg-
ner hinter sich lässt. Allrounder Erik Gorochovsky ist durch seine 
Vielfältigkeit und dem Umgang mit dem Ball ein wichtiger Be-
standteil der Mannschaft. David Holzapfel und Linus Hofmann 
überzeugen durch ihre Torriecher. Kraftpaket und Neuzugang 
Alexander Berthold lehrt mit seinem linken Hammer die Geg-
ner das Fürchten.

Mit dieser Mannschaft setzen wir alles daran, die Mission zu er-
füllen.

Trainer: Daniel Monastyrski, Milad Dehvar
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����Eine einzigartige Mannschaft

Dank talentierten Spielerneuzugängen und Ehrgeiz macht 
sich die Makkabi E3 Mannschaft einen starken Ruf in ihrer Liga. 
Nach dem sechsten Spieltag stehen wir auf dem vierten Platz 
mit 12 Punkten. Leider haben wir zwei Spiele knapp verloren. 
Jedoch ist die Mannschaft seit drei Spielen ungeschlagen und 
hat sich mittlerweile eingespielt. 

Ziel ist es zu den ersten drei zu gehören, weshalb wir unser 
Training durch einen harten Trainingslehrgang während der 
Herbstferien bereichert haben. Dieser hat neben viel Spaß und 
Schweiß zu einem positivem Konkurrenzkampf und einer ver-
stärkten Teambildung innerhalb der Mannschaft geführt. 
 

Unser Torwart, Conrad Hilbrig, der schon so manch eine Torchan-
ce des Gegners zunichte gemacht hat, hat Verstärkung im Tor 
bekommen. Younis Jaafari hat sich im Training bereits bewiesen 
und freut sich auf seinen baldigen Einsatz. 
Jonas Bieber baut bei uns das Spiel von hinten auf und sorgt mit 
Jakob Schwinn für Ordnung in der Abwehr. Durch ihr großar-
tiges Timing haben die beiden mehrere gegnerische Torschüsse 
verhindern können.
Unser zentrales Mittelfeld wird von den kreativen, zweikampf-
starken Köpfen Alon Ishay, Lennard Gleumes und Noah Feingold 
angeführt. Ihre Geistesblitze und ihr schönes Zusammenspiel 
haben uns viele Siege beschert. 
Marko Cavarovic und Max Propadalo machen viel Wind auf der 
linken Außenbahn, während Philipp Metzler und Jordan Rudolf 
es ihnen auf der Gegenseite gleich tun und die Stürmer mit sau-
ber gespielten Flanken versorgen. 
Bei den Stürmern Ben Löffl er, Janiv Ben und Eino Schulze-Stei-
nen zeigt sich deutlich, dass sie die im Training erlernten Lauf-
wege im Spiel zügig umsetzten und durch ihren starken Schuss 
auf ganzer Linie überzeugen. 
Wir freuen uns auch in dieser Saison über die zahlreiche Unter-
stützung und Präsenz der Spielereltern, sowohl bei den Spielen, 
als auch beim Trainingslehrgang.
Trotz harter Konkurrenz in unserer Liga, behalten die Spieler ihre 
Nerven, strengen sich an und zeigen einen immer wachsenden 
Teamgeist. Für uns Trainer ist es eine Freude, die Entwicklung 
dieser Mannschaft mitzuerleben und wir sind stolz auf die 
Leistungen unserer Spieler.
Die Makkabi E3 freut sich über jeden Zuschauer und wird Sie 
auch in der kommenden Saison durch spannende Spiele ver-
blüffen. 

Trainer: Elias Mangos, Igor Kojtik
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����Das weiße Ballett

Der 2001er Jahrgang be-
reitet dem Verein Makkabi 
bereits seit Jahren sehr viel 
Freude. Talent, Spielfreu-
de, und Spielkultur prägen 
diese Mannschaft in einer 
besonderen Art und Weise. 
Zahlreiche Erfolge konnte 
diese junge Truppe bereits 
einfahren. Erwähnenswert 
ist hierbei der außerge-
wöhnliche Erfolg beim 
Sparkassencup - der inoffi -
ziellen Frankfurter Meister-
schaft. Hier konnte sich 
das Team gegen 38 Mann-
schaften durchsetzen und 
letztendlich einen sensatio-
nellen 2. Platz erreichen.

Benni Schlüter besticht durch einen unglaublichen Trainings-
fl eiß. Durch dieses enorme Engagement hat er sich seit Beginn 
dieser Saison bereits in einer unglaublichen Art entwickelt. 
Auch Ben Porter, dessen Stärke vor allem auf der Linie und im 1 
gegen 1 ist, ist eine wichtige Stütze dieser Mannschaft. Unsere 
Defensive wird von unseren Abwehrrecken Tim Brakowski und 
Jonah Walter organisiert und zusammengehalten. Tim besticht 
durch Übersicht und durch schonungsloses Zweikampfverhal-
ten. Jonah ist durch sein unwiderstehlichen Willen und seiner 
Zweikampstärke sehr wertvoll. Links hinten spielt unser Duo 
Jacob Kleinen und Gabriel Wiener. Wärhend Jacob einen unwi-
derstehlichen Vorwärtsdrang hat und unglaubliche Angriffe ein-
leitet, besticht Gabriel durch eine lupenreine Zweikampfstatisik 
(>99%). Rechts in der 3-er Kette spielt Dauerbrenner und Neu-
zugang Maxime Schubert. Maxime ist ein kompletter Fußballer. 
Übersicht, Spieleröffnung und Torabschluss machen Maxime zu 
einem zentralen Spieler dieser Mannschaft. Florian Deletioglu 
dirigiert unser Spiel aus der Zentrale heraus. Pässe und Torvorla-
gen mit dem Prädikat Weltklasse sind bei unserem Florian kei-
ne Seltenheit - Wahnsinn. Über Links wirbelt Oscar Schönfelder 
gegnerische Abwehrspieler schwindelig und sorgt durch seinen 
einzigartigen Zug zum Tor ständig für Alarm im gegnerischen 
Strafraum. In der Sturmspitze spielen die Gründungsmitglieder 

Tim Lemperle und Ben Schüler. Beide sind gesegnet mit dem 
Torjägergen. Timi ist durch seine Schnelligkeit und durch seinen 
starken Schuss nicht mit fairen Mittel zu stoppen und sorgt so-
mit ständig für Torgefahr. Ben Schüler vereint herausragende 
technische Fähigkeit mit einem einzigartigen Stellungsspiel, 
was ihn zu dem typischen Strafraumstürmer macht. Paddy 
Hammann ist der Allrounder in unserer Truppe. Paddy hat seit 
dieser Saison endlich angefangen, seine wahre Stärke zu zeigen. 
Mit mehr Selbstvertrauen und Leidenschaft zeigt Paddy Woche 
für Woche starke Leistungen und außergewöhnliche Trainings-
leistungen.

Abgesehen von den Stärken jedes einzelnen zeichnet sich diese 
Mannschaft durch Teamgeist aus. Schnell wird jedem Beobach-
ter klar, dass hier 11 Freunde auf dem Platz stehen, die sich auch 
außerhalb des Platzes blendend verstehen. Dies ist die Grundvo-
raussetzung für die zahlreichen Erfolge dieser Mannschaft.

Die Berlinreise im Mai hat diese Mannschaft außerdem zusam-
mengeschweißt. 2 Turniere und ein ausgiebiges Unterhaltungs-
programm sorgten für schöne Erlebnisse und Erinnerungen. Gut 
besetzte Turniere mit u.a Hertha BSC Berlin, Hansa Rostock und 
Union Berlin, welche in furiosen 10 Minuten mit 5 zu 0 besiegt 
werden konnten, rundeten diese Reise ab. 

Aktuell rangiert diese Truppe auf Platz 1 der stärksten Kreis-
klasse Frankfurts - und das als jüngerer Jahrgang. Das kann sich 
sehen lassen - die Trainer sind angesichts des Talents, Engage-
ments und des Trainingsfl eißes davon überzeugt, dass diese Ent-
wicklung auch in Zukunft Bestand haben wird.

Vor dieser Saison hat unsere 2001er Mannschaft mehrere 
schwere Verluste hinnehmen müssen. Zum einen musste der 
langjährige Trainer dieser Mannschaft Roman Antonov berufs-
bedingt zurücktreten. Außerdem entschieden sich Jonathan 
Tekie (Eintracht Frankfurt) und Marvin Jerume (BSC Schwarz 
Weiss), den Verein zu verlassen. Wir wünschen Marvin und 
Jonathan alles Gute.

Trainer:  Roni Levi, Mayer Schultz, Phillip Schlüter
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����11 Freunde auf dem besten Weg

Seit nunmehr knapp 5 Jahren spielen unsere 2000er bereits zu-
sammen in einer Mannschaft – und das mit wenigen Zu- und 
Abgängen. Unsere Jungs, die nicht nur auf dem Fußballplatz 
Freunde sind, starteten dieses Jahr endlich in die langersehnte 
Kreisliga-Saison. Nicht zu Unrecht heißt es, dass das Tempo in 
der E-Junioren Kreisliga das höchste im gesamten Jugendbe-
reich auf Makkabi-Niveau ist.

Auf dieses Tempo konnten sich die Jungs in den letzten Jahren 
sehr gut vorbereiten, indem sie bei diversen Bundesliga-Turnie-
ren oder Testspielen, unter anderem gegen den FC Schalke 04, 
Hertha BSC Berlin, Hansa Rostock, Arminia Bielefeld oder TSG 
Hoffenheim spielten. Doch auch auf regionaler Ebene hießen 
die Gegner nicht selten Kickers Offenbach, FSV Frankfurt und 
Eintracht Frankfurt. Über Jahre hinweg hat es uns die sensati-
onelle Jugendarbeit von Makkabi Frankfurt ermöglicht, sowohl 
menschlich als auch sportlich auf Spitzenniveau zu arbeiten. 
Das tröstet darüber hinweg, dass man die Liga auf Grund der 
enormen Konkurrenz nicht dominieren kann. Doch die Mann-
schaft genießt diese Zeit und wenn sie so weiter macht und in 
der Konstellation auch in den nächsten Jahren noch zusammen-
spielt, dann wird dieses Team noch viele Titel und Pokale sam-
meln!

Doch genug der langen Rede, denn im Vordergrund soll nicht 
das Drumherum stehen, sondern unsere Spieler. Angefangen 
bei unserem Torwart, unserer Nummer 1 im Kasten: Der hoch-
talentierte Luis Lemperle sorgt Woche für Woche für Ruhe in 
unserer Abwehr und für Spaß auf dem Trainingsplatz. In der Ab-

wehr sind David Fischmann, Nabiel Ghebremeskel und Rapha-
el Wiener ganz klar zu Hause. Alexander Kalkutin wurde vom 
Goalgetter zum Abwehrspieler umfunktioniert und spielt auf 
der Außenbahn bisher eine sensationelle Saison. Das Mittelfeld 
bearbeiten vorrangig Kapitän Leonard Bierbaum, Lukas Thomas, 
Hendrik Müller und Sefkan Bilbay. Davor stürmen unsere Spit-
zen Louis Janis, Jeffrey Martin und Neuzugang Andrei Veleanu 
(Spvgg. Griesheim). Danke auch an Joey Fischmann und Simon 
Weiner aus der D2, die ebenfalls bei uns mitspielen.

Das nächste große Highlight steht ebenfalls vor der Tür. Unser 
Trainingslager in Grünberg und zwei Bundesliga-Hallenturniere 
diesen Winter werden noch übertroffen von unserer Reise zum 
Gothia Cup 2011 in Göteborg/Schweden. Der Gothia Cup ist das 
größte Fußballturnier der ganzen Welt und bietet eine Woche 
lang sportlichen Wettbewerb mit Teams aus allen Ländern der 
Welt. Gemeinsam mit den 99ern und den 93ern ist die Planung 
dieser Reise bereits in vollem Gange!

An dieser Stelle gebührt allen Spielern ein großes Lob für ihre 
stets hohe Motivation, ihren tollen Umgang miteinander und 
ihren sportlichen Ehrgeiz. Jungs, macht weiter so! Wir Trainer 
wünschen uns nichts mehr, als dass der Kern der Mannschaft 
immer bestehen bleibt und ihr in 8 Jahren immer noch zusam-
men in einer Mannschaft spielt!

Trainer: Boris Mazlis, Luis Engelhardt
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����D2 auf Meisterkurs!  6 Spiele, 6 Siege und 64 zu 3 Tore! 

Für unsere 99er fand in diesem Jahr der wohl größte Umbruch 
statt, den es im Jugendfußball hätte geben können. Spielte man 
in den vergangenen Jahren noch auf Kleinfeld (7 gegen 7), so 
tut man dies nun erstmals, wie unsere Vorbilder aus der Fuß-
ballbundesliga, auf dem Großfeld (11 gegen 11). Aber auch ka-
derintern gab es viele Veränderungen. So wurde die ehemalige 
E1, welche vergangene Saison in der Kreisliga sowie im Kreispo-
kalfi nale nur knapp an Eintracht Frankfurt scheiterte (den FSV 
Frankfurt hinter sich ließ) und außerdem einen fantastischen 4. 
Platz bei der Hessenmeisterschaft belegte, mit der Ex-E3 zusam-
mengelegt. Auch das Team um Trainerlegende Johan Michalik 
und Newcomer Benito Bonn zeigte in der vergangenen Saison 
tollen Fußball und fuhr viele spektakuläre Siege ein.
 
Natürlich hat es einige Tage gedauert, bis sich alle an die neue 
und ungewohnte Situation gewöhnt hatten, aber mittlerweile 
ist auch hier wieder ein echter Teamspirit entstanden der sei-
nesgleichen sucht. Eltern, Kinder und Trainer ziehen an einem 
Strang und sorgen gemeinsam für einen positiven und unkom-
plizierten Saisonverlauf.

D2 2010-2011
 
Der impulsive Keeper Marcel Greblicki, dessen Charakterzüge, 
denen eines Oliver Kahn sehr nahe kommen, zählt seit Jahren 
zu den besten Torhütern Frankfurts und wurde mit einer Einla-
dung zum DFB-Stützpunkt für seine konstant guten Leistungen 
belohnt. Ein positiv-verrückter kleiner Kerl, der vermutlich schon 
mit Torwarthandschuhen auf die Welt kam.
 
Co-Captain und Freistoßspezialist Maximilian Deletioglu sowie 
Millenium Wirbelwind (geboren 1.1.2000) Joey Fischmann in-
terpretieren durch ihr laufi ntensives Spiel die Außenpositionen 
in der Viererkette extrem offensiv und schaffen immer wieder 
Überzahl am gegnerischen Strafraum. Gemeinsam mit unseren 
pfeilschnellen Außenstürmern Düsenjäger Luca Lohrberg und 
Rakete Simon Weiner üben diese 4 Spieler einen unglaublichen 
Druck auf die Hintermannschaften unserer Kontrahenten aus. 
Immer wieder bedienen unsere Flügelfl itzer Kapitän „Toretoto“ 
Victor Sless jr., der wie schon in den vergangenen Jahren regel-
mäßig eiskalt vollstreckt.

 
Auch der kreative Lenny Leip, gepaart mit 
Wadenbeißer Kenzo Schmidt-Hosse, Neu-
zugang Julius Lamers und Mittelfeldmotor 
Noel Loebner, spielen auf ihren zentralen 
Positionen eine herausragende Saison. Sie 
unterstützen die Defensivspieler um Hau-
degen Anto Krijnic, Eisenfuß Vincent Olah-
Galifi , Makkabi Urgestein Julian Steinbrech 
und dem abgeklärten Hühne Theo Rodde, 
durch ihr kompaktes Auftreten und setzen 
mit cleveren Pässe auch gleichzeitig immer 
wieder unsere schnellen Offensivspieler 
gut in Szene.
 
Unser Brecher Ali Aktürk und der unbe-
kümmerte Carl-Theodor von Württemberg 
sind auf der rechten Seite aber auch im 
Sturm echte Geheimwaffen. Beide kann 
man unbesorgt in jedes Spiel schmeißen, 
ohne dass ein Qualitätsunterschied fest-
zustellen ist. Ali‘s Bruder Musa Aktürk, der 
bis vor kurzem ebenfalls ein Teil der Mann-
schaft war, wünschen wir für die Zukunft 
alles Gute! 
 

Michel Hansen und Adrian Jentsch sind die Überraschungen die-
ser Hinserie. Michel agierte in den vergangenen Jahren als Tor-
wart, zeigt aber nun auch seine Qualitäten als Feldspieler. Durch 
seinen starken Willen und seine hohe Einsatzbereitschaft hat 
er sich in die Mannschaft gekämpft, steht aber auch weiterhin 
als Ersatztorwart zur Verfügung. Der quirlige Adrian, der seinen 
Trainern teilweise mehr Fragen stellt als die anderen 18 Spieler 
zusammen ;-), hat sich, wie auch Michel, fantastisch weiterent-
wickelt. Über die technischen Fähigkeiten verfügte er schon im-
mer, aber auch im Bereich Taktik und Zweikampfführung hat er 
große Fortschritte gemacht.

Der athletische Joav Bata Mben Bata ist aus der Startelf unserer 
D1 (Jahrgang 98) nicht mehr wegzudenken und alleine das 
spricht für ihn. Wir freuen uns, ihn in der nächsten Saison wie-
der in unserer Mannschaft begrüßen zu dürfen.

Zu guter Letzt Edeljoker Noah Urseanu, der weiterhin zwischen 
Basketball und Fußball pendelt. Unser Mann für alle Fälle steht 
immer auf Abruf bereit und ist dank regelmäßiger Trainingsbe-
teiligung wieder ein fester Bestandteil der Mannschaft.

Ein großer Dank geht wie jedes Jahr an alle Eltern die voll mit-
ziehen und uns Trainern diesen Job dadurch extrem einfach 
machen. Ganz besonders aber danken wir Spielervater und Fit-
nesscoach Jan Hansen, der den Jungs Woche für Woche beweist, 
dass zum Fußball mehr gehört, als nur einem Ball hinterher zu 
laufen. Durch dieses intensive und professionelle Fitnesstrai-
ning haben wir uns gegenüber den anderen Vereinen einen 
großen und langfristigen Vorteil verschafft. 
 
Last but not least gebührt unseren zum Trainerteam-Zuwachs 
Benito Bonn und Sascha Müller ein großes Kompliment. Sie ha-
ben die große Lücke, welche Jan Euler aus berufl ichen Gründen 
hinterlassen musste, perfekt gefüllt.

Trainer: Jonas Schnabel, Sascha Müller, Benito Bonn
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����D1: Ungeschlagene Meistermannschaft

Nach einem super ersten D-Jugendjahr in der Kreisklasse, in-
dem man in 18 Spielen, 18 Siege holen konnte und damit ver-
dient Meister wurde, zudem als jahrgangsjüngere Mannschaft 
Vizehallenkreismeister wurde und nach einer unvergesslichen 
Sommerfahrt zum Gothia-Cup in Götheburg, spielt der 98er 
Jahrgang dieses Jahr als D1 in der Kreisliga Frankfurt. 

Trotz zweier schwerwiegenden Abgänge durch Henok Tekleab 
und Joel Tekie (beide JFC Frankfurt), konnte die D1 auch einige 
Neuverpfl ichtungen präsentieren.
Momentan läuft es in Liga und Pokal ziemlich rund. In der Kreis-
liga liegt man nach 7 Spielen auf Platz 3, hinter den Zweier-
mannschaften vom JFC Frankfurt und Eintracht Frankfurt. Im 
Pokal steht man nach einem 12:0 Sieg bei Concordia Eschers-
heim im Viertelfi nale des Wettbewerbs.

Dass die D1 so gut da steht, machen diese 20 Jungs möglich:
Im Tor ist die D1 mit 3 Keeper bestens bestückt; den reaktions-
schnellen und sprungstarken Felix Hirsch, dem Publikumslieb-
ling und mindestens genau so starken Ilja Cinciper und unserem 
Neuzugang Eliot Leleu, der durch seine ruhige Art und seiner 
Sprungkraft gut ins Team integriert wurde. In der Abwehr hat 
man mit Kapitän Mateo Zovko und Joav Mben Bata zwei sehr 
zweikampf- und spielstarke Innenverteidiger. Außerdem ver-
fügt man mit Wirbelwind Toivo Gonder, dem schnellen und 
zweikampfstarken Anel Trbalic und Adrian Nielsen, der Köpf-
chen und Instinkt besitzt, über weitere Top-Verteidiger, die 
sowohl Innen als auch Außen einsetzbar sind. Hinzu kommen 
die beiden Neuzugänge Pascal Schwarz und Kevin Kilic, die uns 

mit ihrer körperlichen Präsenz und ihrem spielerischen Können  
noch viel Freude bereiten werden. Im Mittelfeld ziehen zentral 
Luca Tanetschek und Neuling Adrian Biqkaj die Fäden. Beide 
verfügen über eine enorme Schussstärke sowie über ein gutes 
Zweikampfverhalten und ein gutes Spielverständnis. Über die 
Außen hat man mit dem pfeilschnellen Mayuran Sivanesavel, 
dem starken Techniker Maximilian Götz, dem quirligen Liam 
Levy, dem zweikampfstarken und engagierten Teamplayer Mar-
cel Leinsle und dem Neuling Javier Perez Bosch, der besonders 
durch seinen Ehrgeiz und seinen Spielwitz auffällt, weitere 5 
sehr starke Mittelfeldspieler, die sowohl auf links als auch auf 
rechts einsetzbar sind. Im Angriff hat man mit Mohamed Adam 
einen Stürmer, der nicht nur torgefährlich ist, sondern auch 
technisch sehr stark ist. Von der D2 holt man sich häufi g das 
passende Puzzlestück in die D1, denn mit Luca „Die Rakete“ 
Lohrberg hat die D2 einen Spieler dazu bekommen, der eine un-
fassbare Schnelligkeit besitzt und einen genauso unfassbaren 
Torriecher. Für diese Unterstützung danken wir der D2 und Luca 
sowie seinen Eltern herzlich. Dazu kommt mit Yaron Korn, der 
durch seine positive Art und seinem Ehrgeiz im Spiel auf sich 
aufmerksam macht, noch ein Top-Stürmer hinzu.

Trainer: Max Eilingsfeld, Sandro Huberman, Daniel Asis
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����Die C2  ist auf einem guten Weg!

Nach einer aufregenden Saison 
2009/2010 mit vielen Highlights 
spielen die 97er dieses Jahr in der 
Kreisklasse Frankfurt und messen 
sich dort mit größtenteils älteren 
und körperlich überlegenen Gegen-
spielern. Die 97er Jungs haben im 
kompletten Jahr 2010 keine Punkt-
spielniederlage hinnehmen müssen 
und das trotz Konkurrenten wie dem 
JFC Frankfurt  oder der Eintracht.  Der 
FSV und Rot Weiß Frankfurt wurden 
auf der heimischen Bertramswiese 
sogar bezwungen. Einzig im Pokalfi -
nale verlor man nach Elfmeterschie-
ßen, obwohl hier auch schon das Er-
reichen als Erfolg zu werten ist. Auch 
in der neuen C Jugend Liga haben 
sich die Jungs trotz leicht schwan-
kender Leistungen im oberen Drittel 
festgesetzt und verloren noch kein 
Spiel. Die spielerische und taktische 
Weiterentwicklung ist klar zu erken-
nen und lässt uns sehr optimistisch in die Zukunft blicken.
Im Tor stehen zumeist Christian Nötzold oder Leon Hamai, die 
ihre Sache bisher außerordentlich gut machten. Auch der 97er 
Keeper der C1 und Neuzugang aus Heddernheim Sebastian Ay-
bar kam schon im  C2 Tor zum Einsatz. In der bis dato besten Ab-
wehr der Liga bilden die bislang überragende Selina Gerezgiher 
und der sich toll entwickelnde Ruben Gerczikow in der Innen-
verteidigung eine sichere Bank. Ebenfalls Innen durften bereits 
die kopfballstarken Anton Freyberg und Marcel Lehr ihr Können 
erfolgreich unter Beweis stellen. Rechts hinten spielt der offen-
siv starke Zweikampfterrier Ron Wyrobnik, links meist der pfeil-
schnelle Levin Bauschke oder der technisch sehr versierte und 
zweikampfstarke Kike Rodriguez der ebenso wie sein quirliger 
Zwillingsbruder Borja Rodriguez, aus Hausen kam. Ebenfalls als 
Außenverteidiger kam auch schon der Techniker Gustav Unseld 
zum Einsatz. Auch im Mittelfeld sind die Außen Positionen mit 
den schnellen und trickreichen Luca Dechert und Emre Kutluata, 
die für viel Wirbel sorgen, sehr gut besetzt. Auf den Außen und 
auch in der Zentrale macht Maximilian Gippert, der bereits im 
Winter aus Klein-Karben kam, eine hervorragend Entwicklung 

und ist mit seinem starken Schuss und guter Übersicht zu ei-
ner wichtigen Stützte der Mannschaft gereift. Die Doppelsechs 
ist mit den beiden Kapitänen, dem dynamischen und torge-
fährlichen Ballverteiler Cem Günay und dem intelligenten Auf-
bauspieler Dawit Haile, hervorragend besetzt. Beide führen die 
Mannschaft auf und neben dem Platz immer besser. Ebenfalls 
zentral spielen der technisch sehr versierte Henry Naftaliev und 
der schussgewaltige Hakan Ayar.  Offensivspieler Giulio Frick un-
terstreicht durch tolle spielerische Leistungen und vorbildliches 
Auftreten neben dem Platz seine wichtige Rolle für dieses Team. 
Leutrim Jashari hat sich im Sturm toll entwickelt und steht für 
Torgefahr und Schnelligkeit. Genauso wie sein Partner im An-
griff Mendo Koc, der immer mehr zu alter Stärke zurückfi ndet. 
Einen Neuzugang gibt es auch im Trainerteam, Chris Hohler ist 
seit dem Sommer mit an Bord der 97er. Ein Dank gilt den beiden 
96ern Mergim Jashari und Danjal Dahvar, die ebenfalls in der 
C2 zum Einsatz kamen und zu überzeugen wussten.

Die Jungs des Jahrgangs 97 befi nden sich in ihrer Entwicklung 
in einer entscheidenden Phase und versuchen den taktischen 

und körperlichen Ansprüchen des C Jugend 
Fussballs gerecht zu werden. Welcher Tabel-
lenplatz dabei am Ende dabei heraus kommen 
wird, ist noch ungewiss. Sicher ist jedoch, dass 
viele Spieler einen Schritt nach vorne machen 
und sich für höhere Aufgaben empfehlen wer-
den!

Trainer: Adrian Schiller, Robel Tsegai, 
Chris Hohler
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����Klassenerhalt geschaff t!

Die C1 brachte eine sehr schwierige erste C-Jugend Saison hin-
ter sich. Als jüngerer Jahrgang ging man als C1-Mannschaft in 
die Kreisliga. Das Saisonziel war klar: Der Klassenerhalt!
Nach der Hinrunde sah es alles andere als gut aus. Nach einem 
sehr durchwachsenen Saisonstart stand man auf einem Ab-
stiegsplatz, und es war ein furioses Saisonfi nale nötig, um den 
Klassenerhalt doch noch zu schaffen! Die C1 machte mit einem 
souveränen 3:0 Sieg gegen den Platznachbarn Kickers 16 am let-
zen Spieltag alles klar!!! 

Nun tritt die Mannschaft diese Saison als Jahrgangsältere in der 
C-Jugend-Kreisliga an. 

Für die Position des Torhüters wurde Sebastian Aybar an die Ber-
tramswiese geholt, der zwar jünger ist als der Rest der Truppe, 
trotzdem ist er der Aufgabe als Keeper mehr als gewachsen.
In der Abwehr übernimmt Libera Natalie Faktor viel Verantwor-
tung, Mergim Jashari, der sich hervorragend entwickelte und der 
„unüberwindbare“ Alessandro Ferrara bringen die gegnerischen 
Angreifer regelmäßig zur Verzweifl ung, hinzu kommt Neuzu-
gang Dennis Kieselhof, der sowohl sportlich, als auch mensch-
lich super ins Team passt. Die vielseitig einsetzbaren Patrick Pal-
za und Phillip Knuth komplettieren die C1-Hintermannschaft.

Im Mittelfeld beackert der stets überzeugende Flügelfl itzer 
Martin Buhl die rechte Außenbahn, ebenso wie die Neuentde-
ckung auf dieser Position David Speier, der sehr clever agiert. 

Links spielen der emsige Saman Khorram und der Allrounder 
mit Stürmerqualitäten David Auriault. Abie Fischmann ist in der 
Rückrunde vergangener Saison nach langer Verletzungspause 
zurückgekehrt und hat sich wieder prima integriert.
Außerdem im Mittelfeld: Der überall einsetzbare Thilo Tane-
tschek, der Motor des Mittelfelds Max Klarmann, der überaus 
spielintelligente Julius Rollmann, der spielstarke Torjäger Gianni 
Miller sowie Neuzugang Moritz Funk und Dan Katz.
 
Im Angriff agieren weiterhin Danijal Dehvar, der neben seinen 
Torjägerqualitäten durch tolle Pässe und enorme Fähigkeiten 
bei ruhenden Bällen verfügt und der schnelle Kapitän Alejandro 
Endzweig, der sich engagiert und als Vorbild vorangeht. Außer-
dem ist Geoffrey Duparc im Angriff zu nennen, der diese Saison 
neu dazugekommen ist!

Trotz eines enormen Potenzials ist die C1 leider nicht optimal in 
die Saison gestartet. Bereits 2 Spiele wurden in der Liga verlo-
ren, sodass Wiedergutmachung angesagt ist. Im Pokal hat die 
Mannschaft bereits 2 Runden überstanden und steht im Vier-
telfi nale!

Die Formkurve steigt jedoch, sodass man sich auf den weiteren 
Verlauf der Saison freuen kann! 

Trainer: David Pomer, Poldi Blau, Philipp Kraus
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����B2 nach Meisterschaft in der Findungsphase

Die B2 Mannschaft konnte im letzten 
Jahr viele Erfolge feiern und belohnte sich 
am Ende für eine starke Saison 2009/2010 
mit dem Meisterschaftstitel in der Kreis-
klasse Gruppe 2.

Nachdem die B2-Jugend 2010/2011 leider 
mit einem zu dünnen Kader in die Saison 
starten musste, konnten sich Mannschaft 
und Trainerteam über eine Vielzahl an 
Neuzugängen in den letzten Wochen er-
freuen. Hierfür scheinen sowohl die gute 
Stimmung innerhalb der B2, als auch der 
gute Ruf Makkabis verantwortlich zu sein. 

Dementsprechend befi ndet sich die Mann-
schaft noch in der Findungsphase und die 
technische und taktische Ausbildung der 
Spieler steht an erster Stelle. Das Trainer-
team etablierte das 4-4-2 und 4-5-1 System 
und freut sich über die Lernwilligkeit jedes 
Spielers. 
Die immer besser werdende Kompaktheit 
in Spielen, die wachsende Qualität des Ka-
ders und die Lernwilligkeit des Einzelnen, 
lassen mit Freude auf die Zukunft blicken. 
Auf das eigentliche Potential der Mann-
schaft kann man gespannt sein. 

Mannschaft: 
Im Tor spielte zuletzt Halil Behar, der lautstarke und glanzvoll 
haltende  Torwart. In der Viererkette spielten David Trebbin, 
Filmon Haile,  Karim Zine und Dino Kallinikos zweikampfstark.
Im zentralen Mittelfeld kurbeln Soffi an Taudon, Robert Naftaliev 
und Juan Perez das Spiel an. Auf den Außen sind Louis Duparc 
Portier, Issa Faraj, und Arian Arzani zu fi nden. Benny Bechhofer 

und Branimir Pusic setzen hinter den  Spitzen unsere nimmer-
müden Stürmer Joe Stiefelhagen und Fabio Marinelli Szene. 

Desweiteren freut sich die B2 in regelmäßigen Abständen über 
Unterstützung von B1 Spielern. 
 
 Trainer: Alexander & Christoph Gebbers
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����Die erste Gruppenliga-Mannschaft des TuS Makkabi Frankfurt

Dieses Jahr im Juni 2010 schafften die „93er“ um das Trainer-
team von Roman Zurek und Sandro Huberman den Aufstieg in 
die Gruppenliga Frankfurt! Noch nie hat eine Junioren Mann-
schaft des TuS Makkabi Frankfurts in der Gruppenliga gespielt. 
Nun war es endlich soweit!
Der Saisonstart lief durchwachsen und die Makkabäer mussten 
sich erstmals an die neue Liga gewöhnen. Dennoch geht jedes 
Spiel sehr knapp aus und die Jungs hatten das ein oder ande-
re mal auch nur Pech! Die Mannschaft zeichnet sich aber v. a. 
durch ihre Geschlossenheit und ihre Kompaktheit aus. Sie agiert 
immer als Team und es herrscht stets eine gute Stimmung.
Dies ist v. a. dem überragenden Trainingslager in München bei 
TSV Maccabi München geschuldet. Die Jungs übernachteten in 
einem super 3-Sterne Hotel direkt gegenüber vom Trainingsge-
lände mit 2 super Rasenplätzen mit Flutlicht und einem kleinen 
„Soccerkunstrasen“. 

Im Tor sind die Makkabäer bestens besetzt mit Dominik Juliano 
(Neuzugang) und Halil Behar. 2 Keeper die in jedem Spiel ein 
wichtiger Rückhalt sind und die auch bei jedem anderen Ver-
ein die Nr. 1 wären. Die Verteidigung bilden unser Philipp Lahm 
Georg Reichard (RV), der spielstarke Max Schlüter (LV und 
Vize-Kapitän), der robuste Jan Schmidt (IV/Neuzugang) und 
der abgeklärte und technisch gut versierte Keshnik Berisha 
(Defensiv-Allrounder/Neuzugang) um unseren 1 Jahr jüngeren 
Abwehrchef Leon Eberling. Das so wichtige Zentrale Mitteldfeld 
bilden die Neuzugänge Paulinus Fung (zweikampf- und kopf-
ballstark) und Naftali Ajnwojner (technisch stark) und natürlich 
unser vorbildlicher Kapitano Alexander Roßbach. Die Außen be-
setzen der mit einer super ausgestatteten Spielübersicht und 
trickreiche Giuliano Amante (Neuzugang), der kämpferische 
Kristian Ivanic, der keinen Zweikampf scheut und der laufstarke 
Burak Akdogdu (Neuzugang), der super Hereingaben schlägt. 

Und da wäre noch der konditionsstarke Victor Matos (Neuzu-
gang) Als Stürmer verfügt die U17 über Vielseitigkeit: Da wäre 
zum einen Ares Sediqi (Neuzugang), der quirlig und Brand ge-
fährlich ist und mit aktuell 7 Saisontreffer in der Liga der torge-
fährlichste Makkabäer ist. Kimon Runge glänzt mit seinem aus-
gezeichneten „rechten Fuss“ nicht nur als Vollstrecker, sondern 
auch als Standardschütze und Vorlagengeber. Der große Arben 
Syla (Neuzgang) zeichnet sich durch Kopfballstärke und Schuss-
kraft aus. Der schnelle, torgefährliche und aggressive Mujo 
Behar gibt keinen Ball verloren und kreiert Gefahr vor jedem Tor. 
Auch ein weiterer Neuzugang, Dominic Castillo, ist im Sturm zu 
Hause.

Trainiert wird die Mannschaft vom Trainerduo Marian Schön-
knecht und Nicholas Hohler und vom Co – und Torwarttrainer 
Philipp Kraus. Leider musste Marian Anfang Oktober aufgrund 
seines Studiums nach Duisburg ziehen. Ein schwerer Verlust. 
Die Mannschaft wünscht dir alles Gute und viel Erfolg! Mit Bela 
Cohn-Bendit wurde nicht nur ein neuer Trainer verpfl ichtet, son-
dern auch jemand, der viel von Fußball versteht und sich hervor-
ragend mit der Mannschaft  versteht. Jedes Spiel ist ein wahres 
Highlight in dieser neuen Liga und die Jungs müssen übers Limit 
gehen, jedesmal. Die Jungs ziehen hoch motiviert mit und bei 
den Heimspielen fi nden sich immer viele Zuschauer ein und un-
terstützen das Team prächtig. Wenn es so weiter geht, wird die 
Mannschaft , der TuS Makkabi Frankfurt U17, auch die Gruppen-
liga meistern. Makkabi Chai!

Trainer: Nicholas Hohler, Bela Cohn-Bendit, Philipp Kraus
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����A1 schreibt mal wieder Geschichte!

In der letztjährigen B-Jugend Saison startete die jetzige A1 mit 
dem Ziel, die Kreisligameisterschaft zu holen und als erste Mann-
schaft von Makkabi Frankfurt in die Gruppenliga aufzusteigen. 
Mit dieser Marschroute setzten sich die Jungs von Beginn an die 
Spitze der Kreisliga Frankfurt fest und eilten mit ihrer seit Jahren 
tief verankerten mannschaftlichen Geschlossenheit von Sieg zu 
Sieg.  Letztendlich wurde in einem spannenden „Meisterschaft-
sendspiel“ auf der Bertramswiese gegen die  Spvgg. Oberrad die 
Meisterschaft perfekt gemacht. Unsere Makkabäer setzten sich 
vor einer Rekordkulisse von über 400 Zuschauern mit 3:1 durch 
und erreichten somit sogar am vorletzten Spieltag das von der 
Mannschaft selbst vorgegebene Ziel. Nun qualifi zierte man sich 
für die Aufstiegsrunde zur Gruppenliga in Ortenberg. Die Qua-
lifi kation wurde in einem zweitägigen Turnier ausgespielt. Man 
mag es kaum glauben, aber die 93er setzten sich auch hier be-
reits am ersten Spieltag durch und stiegen nach Siegen gegen 
den JSG Vogelsberg (1:0) und Bayern Alzenau (3:0) vorzeitig auf. 
Nach einer laaangen (!!) Nacht und kaum Schlaf erreichte man 
am letzten Tag gegen den JSG Bad Homburg sogar noch ein tor-
loses Remis. Obwohl die 93er nicht selber von dem Aufstieg pro-
fi tieren konnten, zeigten die Jungs, dass sie sich im Dienste des 
Vereins 100 % auf Ihre Aufgabe konzentrierten und schenkten 
dem nächstjüngeren Jahrgang die Gruppenliga. Es ist das erste 
Mal in der 45 jährigen Geschichte des Vereins, dass ein Makkabi-
Team in diese hohe Liga aufgestiegen ist!!!

In der aktuellen Saison spielt man erneut als jahrgangsjüngeres 
Team in der Kreisliga. Auch hier kam es wieder zu einigen posi-
tiven Überraschungen. Zum Saisonauftakt wurde erst mal der 
gleichaltrige Jahrgang von Rot-Weiß Frankfurt nach einem spek-
takulären Spiel verdient mit 6:4 nach Hause geschickt. Weitere 
tolle Siege folgten und bis jetzt hat sich das Team in der Spitzen-
gruppe der Liga festgesetzt. Zusätzlich steht man zum zweiten 
Mal binnen 4 Jahren im Finale des Kreispokals, indem die A1 auf 
Ihren Ligakonkurrenten den SV 07 Heddernheim trifft.

Verstärkt hat sich die Mannschaft u. a. mit Daniel Rother - einem  
oberligaerfahrenen Spieler, der die Mannschaft mit seiner bril-
lanten Spielart im Mittelfeld ganz weit nach vorne bringt. Zu-
sätzlich konnte man mit Lukas Schenkel einen weiteren äußerst 
sympathischen und ballsicheren Leistungsträger vom SV Hed-
dernheim an die Bertramswiese lotsen. Torhüter und Eigenge-
wächs Max Schmidt erlebt derzeit seinen zweiten Frühling und 
hält weiterhin mit spektakulären Paraden den Kasten sauber. 
Ebenso wie Goalie Daniel Wolf, der jederzeit Herr seiner Lage 
ist und die nötige Ruhe auf dem Platz ausstrahlt. Unsere Ab-
wehr wird weiterhin von Julian Peppert und Tolga Pamuk mit 
enorm starken und beispiellosen Zweikampfverhalten zusam-
mengehalten. Eine zusätzliche Stabilität verleiht der Abwehr 
auch Philipp Schlüter mit seinem taktisch sehr cleveren Spiel. 

Artikel wird auf Seite 49 fortgesetzt



MAKKAB



49OURNAL 2010

An Kraftpaket und Vize-Kapitän Alex Faktor beißen sich eben-
falls die Gegenspieler die Zähne aus. Zu einem unverzichtbaren 
Teil der Mannschaft hat sich auch Steven Martin entwickelt, der 
mit seiner stark ausgeprägten Willenskraft kaum mehr wegzu-
denken ist. Auf Terrier Tom Wyrobnik kann man sich wie in all 
den Jahren zuvor ebenfalls 100 % verlassen. Marco Ritter kommt 
immer noch über den Kampf ins Spiel und ringt den einen oder 
anderen Gegner nieder. Leider steht mit Sean Lynch verletzungs-
bedingt ein wertvoller Spieler derzeit nicht zur Verfügung.
Das Mittelfeld wird weiterhin von Kapitän und absolutem 
Leistungsträger Jonathan Lerman angeführt. Ihm zur Seite 
stehen mit dem bissigen Antoine Müller und dem spielintelli-
genten Daniel Privitera zwei weitere Urgesteine der Makkabi Fa-
milie zur Verfügung. Mit Moritz Löffl er verfügt die Mannschaft 
über einen technisch starken Allrounder, den man bedenkenlos 
auf fast jeder Position aufstellen kann. Als Freistoßspezialist und 
somit zum Torgaranten hat sich im vergangenen Jahr Jeremias 
Diel gemausert - der nicht nur im Aufstiegsturnier die eine oder 
andere Standardsituation in die Maschen haute. Zweikampf-
stark erwies sich in der vergangenen Saison auch Publikumslieb-
ling Ahmet Tozan. Auf der rechten Außenbahn sorgt wie schon 
seit Jahren Flankengott Emanuel Schultz für ständige Unruhe in 
gegnerischen Strafräumen. Makkabi-Eigengewächs und Termi-
nator Felix Frey, der letzte Saison einen ganz großen Anteil am 
Aufstieg hatte, wird aufgrund eines längeren Auslandsbesuches 
der Mannschaft in der aktuellen Hinrunde bedauerlicherweise 
fehlen.
Der Angriff wird weiterhin von Torgarant und inzwischen auch 
Makkabi´s treffsichersten Stürmer der vergangenen Jahre 
Sammy Matroudzadeh hervorragend angeführt. Ihm zur Sei-
te steht mit Milad Dehvar ein körperlich sehr robuster und 
schneller Spieler, der genau weiß, wo das Tor steht.  Mit Cristian 
Dumitru, der ebenfalls einen ausgeprägten Torriecher besitzt, 
stehen somit auch im Angriff genügend Alternativen zur Verfü-
gung.

Ein Dank geht zu guter Schluss nochmal an alle Eltern, die die 
Mannschaft seit Jahren fantastisch unterstützen. Auch an Alex 
Wasserstein, der letztes Jahr noch zum Trainergespann gehörte 
und somit zum großen Erfolg seinen Beitrag leistete. Spieler 
wie Marc Auriault oder Max von Dören, die die letzte Spielzeit 
immer da waren, wenn sie gebraucht wurden. Ein zusätzlicher 
Dank geht auch an Sandro Huberman. Um nichts dem Zufall zu 
überlassen, wurde nach ausdrücklichem Wunsch des aktuellen 
Trainerteams der ehemalige Coach für die letzten Wochen der 
abgelaufenen Saison in das Trainergespann zurückgeholt, um 
die Mannschaft mit seiner Erfahrung und seinen Fähigkeiten als 
Trainer noch weiter nach vorne zu puschen. Hierfür auch noch-
mal einen ganz großen Dank!!!
Es ist kaum zu glauben, aber wenn man die Erfolge der Mann-
schaft in den letzen Jahren aufzählt (C2 Meister, C2 Hallenkreis-
meister, C1 Kreispokalsieger, B1 Kreisligameister und B1 Grup-
penligaaufsteiger), erkennt man, dass dieses Team wirklich was 
besonderes ist. Man ist den Tränen nahe, wenn man bedenkt, 
dass die Jugendzeit der Jungs zumindest im Fußball bald vor-
bei ist. Allerdings hat diese Mannschaft eines geschafft – sie hat 
sich für immer in den Geschichtsbüchern des Vereins verewigt!!!

Die A-Jugend wünscht allen Happy Chanukka und ein fröhliches 
Neues Jahr. Makkabi Chai!

Zugänge:
Daniel Rother (TGS Jügesheim)
Lukas Schenkel (SV 07 Heddernheim)
Antoine Müller (A-Jugend)
Daniel Privitera (A-Jugend)
Cristian Dumitru (A-Jugend)
Marco Ritter (A-Jugend)
Steven Martin

Abgänge:
Max von Dören (unbekannt)
Marc Auriault (Auszeit)

Trainer: Roman Zurek, Kenan Muratagic, Lasse Krakow

����
����
Fortsetzung von Seite 47
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�������������Vom Mittelmaß zur Tabellenspitze

Unsere 2. Mannschaft erlebt in dieser Saison einen regelrechten 
Höhenfl ug und belegt nach einem Drittel der Saison zwar über-
raschend, aber durchaus verdient den 1. Platz in der Kreisliga B, 
Frankfurt Gr. 2.

Angeführt vom überragenden Kapitän Ben Lesegeld, der als 
Chef im defensiven Mittelfeld bereits 14 Saisontore erzielte, 
überzeugt die Mannschaft dieses Jahr vor allem durch Konstanz 
und Cleverness, Tugenden von denen bis zu dieser Saison keiner 
zu sprechen wagte.

In den ersten 8 Saisonspielen, verlor das Team von Trainer Lenny 
Lemler und Spieler-Trainer Igor Grinberg überhaupt kein ein-
ziges Mal und stand zurecht auf Platz 1 mit 7 Siegen und einem 
Unentschieden. Dann folgte das sehr schwere Auswärtsspiel 
beim FSV Bergen/Italia Enkheim, welches mit 2:3 knapp die er-
ste Niederlage brachte. Im anschließenden Heimspiel konnte 
Torjäger Benny Pomer in letzter Minute ein 2:2 gegen den SV 
Niederursel retten, im Spiel darauf ging man ersatzgeschwächt 
mit 2:6 beim FV Hausen unter und es drohte der Verlust des An-
schlusses an die Tabellenspitze.

Vereinsintern rechneten viele nun mit dem Beginn einer Tal-
fahrt, da noch dazu in der folgenden Heimpartie der Spitzen-
reiter Sportfreunde 04 auf der Bertramswiese gastierte. Mit 
einigen Rückkehrern im Team kämpfte man sich zurück in die 
Erfolgsspur und schlug den Tabellenführer mit 1:0. Als dieser in 
der Woche darauf im Heimspiel patzte und unsere Reserve zwar 
erneut ersatzgeschwächt, aber mit einem bravourös haltenden 
Sascha Fricke (seines Zeichens eigentlich Allrounder als defen-
siver Feldspieler) im Tor die Partie bei Griesheim Tarik mit 5:3 
gewann, gelang der Sprung zurück an die Tabellenspitze.

Besonders hervorzuheben ist die Mischung des Teams, die sehr 
viel ausmacht und sich aus Makkabi-Altstars sowie jungen und 
hungrigen Spielern, die sich mit dem Verein identifi zieren, zu-
sammensetzt. Vor allem in der Defensive steht ein regelrechter 
Abwehrriegel um den überzeugenden und sehr erfahrenen Li-
bero Christian Zilly, sowie die beiden Manndecker Memet „DJ“ 
Sönmez, der mit zunehmenden Alter immer besser wird, und 
Max Eilingsfeld, der diese Saison endlich konstanter und ruhiger 
zu Werke geht. Davor bilden die defensiven Mittelfeldspieler 
Igor Grinberg, der nach etlichen schweren Verletzungen endlich 
wieder voll genesene Linksfuß Yan Hurevych, Vereinspräsident 
Alon Meyer, die fußballerische Abgeklärtheit in Person, und der 
zu Makkabi zurückgekehrte Harun Akdag, der sich durch spiele-
risches Verständnis und phänomenales Kopfballspiel auszeich-
net, die 2. Reihe des Abwehrblocks.

Artikel wird auf Seite 53 fortgesetzt
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Überzeugend spielt auch Torwart Senses Edip, der zum großen 
Rückhalt geworden ist und sich nur einen Aussetzer mit dem 
Platzverweis gegen Niederursel erlaubte. Die Nr. 2 im Tor, Adi 
Schiller, stand dem in Nichts nach und fl og in seinem zweiten 
Spiel als Ersatz für Edip ebenfalls vom Platz, bestritt dieses Spiel 
aber immerhin „zu Null“.

Abgerundet wird die Defensivabteilung von David Sandberg, 
mit seiner kraftvollen Spielweise und dem unermüdlichen Nima 
Attarzadeh, die beide mehr als eine Alternative für die Stamm-
elf sind.

Zusätzlich standen Yamos Camarra und Timon Gebbers, eigent-
lich 1.-Mannschaftsspieler, sowie Lew Mazlis als Alternative für 
die linke Außenbahn, im Laufe der Saison in der Startformation. 
Ebenso ist sich Luis Engelhardt nie zu schade dem Team auszu-
helfen und stellt sich entsprechend zur Verfügung.

Ausschlaggebend für den Erfolg ist neben der Defensive na-
türlich auch der Angriff. Neben Ben Lesegelds Torgefahr aus 
der Tiefe, ist Benny Pomer nun endlich auch verletzungsfrei 
und trainiert, was zu einer Leistungsexplosion von ihm führte. 
Er war bereits 11 mal erfolgreich und zeichnet sich vor allem 
auch durch spielentscheidende Treffer aus. Daneben ist Frank 
Berresheim derzeit die ideale Ergänzung, da er enorm für das 
Team rackert und dadurch Räume für Pomers Torgefahr schafft. 
Er erarbeitete sich regelrecht am 13. Spieltag bei Tarik sein er-
stes Tor.

Alternativ sind Kenan Muratagic und Benito Bonn bemüht, nach 
längeren Pausen wieder den Anschluss an das Team zu schaffen 
und kamen bereits auch zum Einsatz.

Einer der wichtigsten Komponenten des Erfolgs ist zweifels-
frei die herausragende Kommunikation und Absprache mit 
1.-Mannschaft-Trainer Stefan Scholl. Seine Unterstützung re-
sultierte darin, dass neben Camarra die etatmäßigen 1.-Mann-
schaftsspieler Poldi Blau, Santino Rüther, Jonas Schnabel, Elmar 
Reuter, Onur Günel, Cuneyt Yalcin und Daniel Hopf mehr oder 
weniger regelmäßig in der 2. Mannschaft aushalfen und da-
durch Spielpraxis für sich selbst sammelten und für die Reserve 
vor allem Substanz und Qualität brachten.

Im weiteren Verlauf der Saison ist eventuell sogar noch eine 
Steigerung möglich, wenn der Langzeitverletzte Igor Koytikh 
wieder als Alternative dazustößt, und Antonio Schneider sowie 
Marlon Huberman, von ihren längeren Australien- bzw. Argen-
tinien-Reisen zurückkehren. Vor allem Huberman bewies schon 
in seinen 3 Einsätzen zu Saisonbeginn wie wertvoll er für die 
Mannschaft sein kann und war in diesen Partien Dreh- und An-
gelpunkt des Makkabispiels.

Andererseits gilt es nun, nicht abzuheben und zunächst mit 
der neuen Rolle als Gejagter in der Tabelle ruhig und gelassen 
umzugehen. Dabei wird die Mannschaft versuchen, die neu ent-
deckten Tugenden so lange und erfolgreich wie möglich abzu-
rufen.

Trainer: Lenny Lemler, Igor Grinberg

�������������

Fortsetzung von Seite 51
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�������������1. Mannschaft im Umbruch

Und wieder gibt es viele Neuigkeiten, die unsere Senioren be-
treffen. Letzte Saison 2009/2010 spielte die  Truppe eine sehr 
starke Saison und befand sich bis zum Saisonschluss in einem 
äußerst spannenden Aufstiegskampf. Leider erreichte man die 
Sensation jedoch nicht. Doch was die Mannschaft bis dato lei-
stete, war schon aller Ehren wert. So schickte man meist eine 
halbe A-Jugend auf das Feld um die Identifi kation zu steigern, 
was sich auch an den Zuschauerzahlen bemerkbar machte. Am 
Ende stand ein respektabler 4.Platz zum Saisonende. Nach der 
Saison trennte man sich im gegenseitigen Einvernehmen vom 
langjährigen Trainer Jorge Huberman um einen Neuanfang zu 
starten. Was Jorge aus dieser noch sehr jungen Mannschaft von 
Spieltag zu Spieltag herausgeholt hat war einzigartig und ver-
dient aller größten Respekt. Vielen Dank nochmal, Jorge!
Unter dem neuen Trainer  Stefan Scholl setzt man in der aktu-
ellen Saison 2010/2011 auf neue Kräfte. Der  langjährigen Profi - 
und Berufsfußballer (ehemals Kickers Offenbach und FSV Frank-
furt) hat auch bereits als Trainer seine wertvollen und positiven 
Erfahrungen gesammelt (Aufstieg in die Gruppenliga) und gibt 
diese nun unseren blau-weißen Kickern weiter. Hinzu kommt, 
dass mit Roman Zurek zusätzlich ein neuer Sportlicher Leiter 
installiert wurde, um die Jugendarbeit mit dem Herrenbereich 
enger miteinander zu verknüpfen. Er übernahm den Posten 
von unserem langjährigen Manager und Vereinsmitglied Igal 
Lemler, der seine Arbeit ebenfalls über all die Jahre hinweg bra-
vourös und mit vollem Einsatz leistete. Auch nochmal ein ganz 
großes Dankeschön an Igal!
In der laufenden Runde belegt unsere 1. Mannschaft einen 
Mittelfeldplatz. Dies hängt hauptsächlich mit einem größeren 
Umbruch innerhalb des Kaders zusammen. So haben wir z. B.  

mit Roman Antonov, Elmar Reuter, Robel Tsegai, Aljoscha Rich-
ter, Santino Rüther, Boris Mazlis und Mayer Schutz Spieler un-
ter der ersten elf, die noch sehr jung sind und teilweise sogar 
noch frisch aus der eigenen Jugend kommen. Komplettiert wird 
unsere Abwehr von unseren langjährigen und deutlich erfah-
reneren Spielern wie Yamos Camarra oder auch Peter Ogrodnik. 
Rückkehrer im Seniorenbereich und Kapitän der Mannschaft ist 
Jonas Schnabel, der sich mit 25 Jahren im besten Fußballeralter 
befi ndet. Das Mittelfeld wird durch Mittelfeldmotor und dem 
ebenfalls eigenem Jugendspieler Simon Lindlar komplettiert. Zu 
Saisonbeginn durften wir auch mit Onur Günel und Senses Edip 
zwei ehemalige Makkabäer in unseren Reihen begrüßen. Ein 
weiteres und geglücktes Comeback aufgrund mehrerer schwer-
wiegender Verletzungen feierte auch Poldi Blau im Team. Das 
Tor hütet der trotz seines jungen Alters sehr abgezockte Tor-
wart Nicholas Hohler. Stürmerdino Cuneyt Yalcin beweist 
ebenfalls täglich, wie wichtig seine Erfahrungen als Fußballer 
sind und gibt den jungen Spielern diese auf dem Platz weiter. 
Vor der Saison verstärkte sich das Team lediglich mit einem ech-
ten Neuzugang und zwar mit Daniel Hopf (18 Jahre  von Vikt. 
Preußen). 
Selbstverständlich steht diesem Team eine große Zukunft bevor. 
Vor allem, wenn man bedenkt, dass nächste Saison mehrere ta-
lentierte A-Jugendliche der Mannschaft beitreten.  Wir freuen 
uns auf die nächsten Jahre und wünschen dem ganzen Verein 
und all seinen Mitgliedern Happy Chanukka und ein gesundes 
Neues Jahr.

Trainer: Stefan Scholl
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�	
�����
��Unsere Trainerfortbildung: Das Erfolgsgeheimnis unserer Jugendarbeit

Zweimal im Jahr – je einmal im Sommer und im Win-
ter – versammeln sich alle Fußballtrainer von Makkabi 
Frankfurt, meist auch mit einigen Vorstandsmitglie-
dern, für mehrere Stunden, um aktuelle und zukünf-
tige Themen zu besprechen.

Früher nutzten die Trainer dafür den Konferenzraum 
der Pizzeria Da Salvatore auf der Eckenheimer Land-
straße, doch auf Grund des rapiden Wachstums un-
serer Fußball-Abteilung reichte der dort vorhandende 
Platz nicht mehr aus. Darum wurden die Trainertreffen 
in die Sam’s Sportsbar in Sachsenhausen verlegt. Mit 
durchschnittlich über 50 Trainern(!) ist die Anwesenheit sehr 
groß, was vor allem die Wichtigkeit dieser Konferenzen wider-
spiegelt.

Inhaltlich geht es bei den Trainertreffen hauptsächlich um die 
Entwicklung der Fußball-Abteilung. Dabei stellt jedes Trainer-
team die aktuelle Situation und den bisherigen Saisonverlauf 
ihrer Mannschaft vor, damit auch alle anderen einen Überblick 
erhalten. Desweiteren werden organisatorische Angelegen-
heiten, wie zum Beispiel die Besprechung von Trainingszeiten 
und –orten, Trainerkonstellationen, Trainingsausstattung oder 
auch Trikot- und weitere Outfi tbestellungen erledigt.

Im Wesentlichen nutzen wir diese Veranstaltungen aber, um 
unsere Trainer intern fortzubilden. So sind fast jedes mal Gäste 

aus verschiedenen sportlichen Bereichen anwesend, die die Trai-
ner in ihre Thematik einführen und so ihren Trainings-Horizont 
erweitern. Letzten Winter waren beispielsweise zwei Fitness-
Trainer dabei, die zunächst eine theoretische Einführung für das 
Fitness-Training im Fußball vorstellten und daraufhin mit allen 
Trainern die Praxis auf der Bertramswiese durchgingen. Die-
sen Winter wird das Gesamtkonzept des Trainerwesens bei 
Makkabi in Form von einem Trainerhandbuch vorgestellt und 
verteilt. Vor allem für die jungen und neuen Trainer ist dies ein 
wichtiger Leitfaden, an dem sie sich in ihrer Tätigkeit orientieren 
können.

Im Anschluss an die anstrengenden Besprechungen bleiben alle 
Trainer für gewöhnlich noch beisammen, gönnen sich etwas zu 
essen und zu trinken und schauen zusammen noch Bundesliga, 
Champions League oder, wie diesen Sommer, die WM.
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��
����Gothiacup 2010 – Makkabi bei dem größtem Jugendturnier der Welt

Die 93er und 98er waren dieses Jahr zu Gast bei dem größten 
Jugendturnier der Welt. 1556 Jugendmannschaften aus aller 
Welt, Tausende von Schiedsrichtern und Helfer, 53.000 Zuschau-
er bei der eindrucksvollen Eröffnungsfeier. Makkabi war zum 
ersten Mal dabei und unter den über 24.000 Spielerinnen und 
Spielern waren 28 Makkabäer.

Früh morgens kamen beide Mannschaften im schwedischen Gö-
teborg an und gingen nach dem Auspacken in der Unterkunft 
in die Innenstadt und stellten schnell fest, dass es sich in der 
kommenden Woche in Göteborg fast nur um eins drehen sollte, 
den Gothiaup. Das Heden Center war das Herzstück des Gothia-
cups. Hier gab es vieles, was das Fußballerherz begehrt, sowie 
5 angelegte Fußballplätze aus Kunstrasen, mitten in der Stadt.

Montag früh gingen dann die Spiele los, die bis zum Ende der 
Woche dauerten. Die U12 hatte Startprobleme und musste sich 
an das Kleinfeld gewöhnen, da beim Gothiacup wie in den mei-
sten Ländern in der D-Jugend noch auf Kleinfeld gespielt wird, 
was auch in Deutschland und irgendwann mal in Hessen in den 
nächsten Jahren kommen muss und kommen wird. Die ersten 
beiden Spiele gingen für die U12 nicht unverdient verloren und 
im letzten Spiel platzte dann der Knoten - aber wie. Von nun an 
steigerte sich die U12 enorm und es wurde ein Spiel nach dem 
anderen gewonnen, sowie das Viertelfi nale erreicht.

Hier verloren die Jungs gegen die marokkanische Municipal di 
Casablanca. In diesem Spiel schlotterten den Jungs vielleicht 
auch die Knie, denn sie spielten zum ersten Mal vor so vielen 
Zuschauern. Die Marokkaner wurden später Turniersieger und 
den Jungs der U12 ist ein großes Kompliment zu machen, denn 
sie spielten ein tolles Turnier.

Ohne große Ambitionen und Trainingsvorbereitung ging die 
U18 in das Turnier, in dem die Aufsteiger - obwohl jahrgangs-
jünger - mal wieder ihr tolles Gesicht zeigten. Diese Mannschaft 
kämpft immer bis zum Umfallen, egal wie hoch die körperliche 
Belastung und wie gut der Gegner ist. Gegen eine bärenstarke 
griechische Mannschaft wurde ein 0:0 geholt, eine nicht viel 
schwächere schottische Mannschaft wurde mit viel Leiden-
schaft mit 1:0 geschlagen und eine norwegische Mannschaft 
mit 7:2 so hoch besiegt, dass sogar der Gruppensieg erreicht 
wurde, der den kaum für möglich gehaltenen Einzug in die Play 
Offs bei diesem stark besetzten Turnier bedeutete. Hier setzten 
die Jungs noch einen drauf und schlugen nach einer überzeu-
genden Vorstellung eine kolumbianische Mannschaft mit 2:1. In 
der nächsten Runde war dann gegen ein schwedisches Topteam 
Endstation, das in der höchsten schwedischen Liga spielt.

Die Jungs spielten ein hervorragendes Turnier und übertrafen 
sich mal wieder selbst. In der freien Zeit gingen die Teams in den 
Abenteuerpark und schauten sich auf einer Bootstour die schö-
ne Stadt an. Eindrucksvoll war sicher auch das Zuschauen beim 
U18 Halbfi nale des Pariser FC gegen eine Stadtauswahl Bogo-
tas vor mehreren Tausend Zuschauern. Das Endspiel vor 15.000 
Zuschauern im Stadion wurde wegen des Rückfl uges leider ver-
passt, aber vielleicht klappt es ja nächstes Jahr.

Ein Dank geht an die Trainer für ihr großes Engagement beim 
Gothiacup, unseren „Motivatoren“ von Concordia Eschersheim 
für ihre Tipps und Empfehlungen, den Jungs, die sicht tadellos 
verhalten haben, den mitgereisten Eltern, die die Trainer unter-
stützt haben und natürlich an die vielen Helferinnen und Helfer, 
sowie den Eltern, die diese Reise ihren Jungs ermöglich haben. 
Es war ein unvergessliches Erlebnis. Gothiacup wir sagen DANKE!
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�		��
���	���Makkabi intensiviert Kooperationen
Ein Bericht über die Zusammenarbeit
mit der Frankfurter Gehörlosenschule

Seit der erstmaligen Integration von FSJ’lern (Freiwilliges Sozi-
ales Jahr im Sport) im letzten Jahr, die bei Makkabi die Möglich-
keit erhalten, sich motiviert und engagiert in die soziale und in-
tegrative Jugendarbeit einzubringen, ist ein Beispielmodell für 
die Kooperation mit Frankfurter Schulen und Organisationen 
besonders hervorzuheben:

Vor über einem Jahr bemühte sich Langzeitmitglied und zum 
damaligen Zeitpunkt noch FSJ’ler Luis Engelhardt um eine Zu-
sammenarbeit mit der Schule am Sommerhoffpark, der Gehör-
losenschule in Frankfurt. Durch einen persönlichen Kontakt zum 
damaligen Schulleiter kam es zu ersten Gesprächen. Schnell ka-
men beide Parteien auf einen gemeinsamen Nenner und so ent-
stand das langfristig geplante Projekt. Junge Trainer von Makkabi 
betreuten im letzten Jahr eine Fußball-AG an der SamS (kurz: 
Schule am Sommerhoffpark), die einmal wöchentlich stattfand.

In diesem Jahr wurde die Kooperation bereits ausgebaut. Nun 
stehen der Schule zwei FSJ’ler zur Seite, die sowohl eine Fuß-
ball- als auch eine Volleyball-AG leiten. In weiteren Gesprächen 
mit der Schulleitung wurden bereits weitere Ziele der Zusam-
menarbeit festgelegt. Die positiven Ergebnisse der letztjährigen 
Fußball-AG veranlassten Makkabi zu der Absicht, demnächst 
auch eine Schul-Mannschaft zu gründen, die auf den angebo-
tenen AG’s basiert und diese als Trainingsmöglichkeiten nutzt. 
Durch jene durchgehend strukturierten Schulmannschaften will 
Makkabi den Schülern die Möglichkeit geben, in einem festen 

freundschaftlichen Gefüge an Schul-Turnieren teilzunehmen 
und die alternativen Freizeitbeschäftigungen der SamS noch at-
traktiver für die Kinder und Jugendlichen zu gestalten.

Wir sind gespannt auf die weitere Entwicklung dieser Kooperati-
on, die bisher einen durchgehend positiven Verlauf genommen 
hat.

Weitere Kooperationen betreibt Makkabi mit der Lichtigfeld-
schule, in der Kurse für Schach, Basketball, Turnen, Ballgewöh-
nung für Kinder und Tischtennis angeboten werden. Zusätzlich 
betreut Makkabi in Zusammenarbeit mit einem Kindergarten 
Schach, die Toddlers, Bewegungsförderung und Schwimmen 
und auch Seniorensport in einem Altersheim. Des Weiteren 
kümmert sich Makkabi auch um Behindertensport und führt 
eine Kooperation mit einem der ältesten Frankfurter Sportver-
eine, der FTG Frankfurt (Fechten). Seit dieser Saison wird auch 
mit der Anna-Schmidt-Schule in der Frankfurter Innenstadt 
zusammengearbeitet. Dort wird Makkabi demnächst verschie-
dene Sport-AG’s anbieten und ab 2011 beginnt Makkabi even-
tuell eine hoffentlich intensive Zusammenarbeit mit der Wöh-
lerschule am Dornbusch.

Wir freuen uns über positive Resonanzen aus diesen Projekten!
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����������Auch in diesem Jahr gab es wieder zahlreiche Basketball-, Tennis- 
und Fußballcamps sowie mehrere besondere Turniere und Reisen. 

Bilder von unseren Highlights:
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Gesund und fi t im Sport, vor dem 
Training und in allen Lebenslagen. 

Dafür stehen die Ärzte und 
Apotheken, die Makkabi schon 
lange tatkräftig unterstützen.
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��
����FSJ bei Makkabi

Das Freiwillige Soziale Jahr im Sport kann nicht nur als Alter-
native zum Zivildienst anerkannt werden, sondern es ist auch 
ein Kontrastprogramm zum Alltag: Jede Menge interessante Be-
kanntschaften, neue Herausforderungen und eine gute Portion 
Selbstverantwortlichkeit. Viele Teilnehmer nutzen ihre FSJ-Zeit 
auch zur berufl ichen (Neu-)Orientierung im Berufsfeld Sport 
und knüpfen wichtige Kontakte für das spätere Arbeitsleben. 
Grundsätzlich werden die FSJ’ler bei Makkabi in der sportlichen 
Betreuung im Kinder- und Jugendbereich eingesetzt. Alle FSJ’ler 
werden für ihre Tätigkeit extra ausgebildet und machen eine 
Übungsleiterlizenz.

Vordergründig steht die Tätigkeit als Trainer und Übungsleiter 
und auch die Betreuung des Trainings- und Spielbetriebs im 
Fußball auf dem Tagesprogramm. Bei Makkabi genießt auch die 
Arbeit mit behinderten Menschen (Kooperation mit der Schule 
am Sommerhofpark, Gehörlosenschule), sowie die Organisation 
und Durchführung von unseren ganz speziellen, vereinseigenen 
Veranstaltungen (z.B. Poker-Events, Chanukka-Ball, Budenzau-
ber Hallenturniere, Trainingscamps) eine besondere Priorität. 

Makkabi Frankfurt bietet jungen Menschen die Möglichkeit, 12 
Monate lang all die genannten Aufgaben mehr oder weniger 
eigenverantwortlich zu übernehmen und dadurch einen wert-
vollen Einblick in die Berufswelt zu erlangen, der sich nicht nur 
auf Sport und Ehrenamt bezieht, sondern auch auf Firmenma-
nagement, Mitarbeiter-Organisation und Motivation.

Als dann der FSV Frankfurt sich nach meiner 6- monatigen Trai-
ningsbeteiligung (parallel zu meinem damaligen aktuellen Ver-
ein) plötzlich nicht mehr meldete, war ich vereinslos. Ein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) im Sport zu absolvieren, war für mich 
als damaliger Leistungssportler ein absoluter Traum und eine 
Antwort auf meine damalige verzweifelte Suche nach einem 
Zivildienstplatz. 

Rückblickend auf das vergangene Jahr: 
Was hast du aus deiner Zeit als FSJ‘ler mitgenommen?

Das wäre zuviel um alles aufzulisten :-) Aber die wesentlichen 
Dinge sind meine ersten Erfahrungen als Jugendfußballtrainer, 
die geknüpften Kontakte und ein generell unvergessliches Jahr. 
Makkabi Frankfurt ist ein ganz spezieller Verein, geprägt durch 
einzigartige Erfahrungen, Erlebnisse und einem unfassbaren 
Gemeinschaftsgefühl, das nirgendwo anders hier in der Region 
zu fi nden ist!  An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Verant-
wortlichen bedanken, die mir dies ermöglicht haben und mich 
in die „Makkabi - Family“ aufgenommen haben. Ein spezieller 
Dank geht an Alon Meyer.

Was hat dich dazu bewegt auch weiterhin als Trainer und als 
Spieler bei Makkabi zu bleiben?

Mit den Jungs der letztjährigen B2 habe ich in einem Jahr viel 
erlebt und die Jungs sind mir mehr als alles andere ans Herz ge-
wachsen. In dieser Saison spielen Sie als 1. Jugendmannschaft 
des TuS Makkabi in der Gruppenliga. Eine  sehr schwierige und 
zugleich reizvolle Aufgabe. Die Mannschaft und die Liga waren 
die ausschlaggebende Punkte um mein Engagement als Trai-
ner, vorerst bis zur Winterpause, zu verlängern. Und wenn man 
schon Jugendtrainer hier ist, ist es natürlich auch organisato-
risch einfacher als Spieler für Makkabi aufzulaufen.

Ein Wort zur Bertramswiese ... ?

Der Kult um die Bertramswiese ist mit keinem anderen Ama-
teursportplatz hier in Frankfurt zu vergleichen! Makkabi Chai!

Interview: Luis Engelhardt

Die beiden letztjährigen FSJ‘ler Nicholas Hohler (links)
und Luis Engelhardt (rechts)

Nach einem Jahr FSJ erreichen 
Nico und Luis gemeinsam 
die Meisterschaft mit ihrer 
damaligen B2-Jugend.

Unsere diesjährigen FSJ‘ler Chris Hohler, Philipp Kraus 
und Lasse Krakow (v.l.n.r.)

An dieser Stelle ein kurzes Inter-
view mit unserem letztjährigen 
FSJ’ler Nicholas Hohler, der nach 
nur einem Jahr bei Makkabi dem 
Verein nicht mehr den Rücken zu-
wenden kann:

Du warst ja vor deinem FSJ bei 
Makkabi noch bei anderen, größe-
ren Vereinen. Was hat dich dazu 
bewegt, diesen Schritt zu gehen 
und ein FSJ bei uns zu absolvieren?

Im Winter 2008/2009 wechslte ich 
von Rot - Weiss Frankfurt zum 1. FC 
Germania Ober-Roden, was sich im 
Nachhinein als mein größter Feh-
ler herausstellen sollte. 
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����Makkabi für Israel

Auch in diesem Jahr hat Makkabi wieder Flagge für Israel ge-
zeigt. Bei dem „I love Israel Tag“, der im Sommer stattfand, hat-
ten wir einen eigenen Informationsstand und demonstrierten 
unsere Solidarität mit dem jüdischen Staat.

Im Oktober 2010 fand in Frankfurt der allererste Israelkongress 
statt, an dem über 1.000 Menschen aus ganz Deutschland teil-
nahmen. Zu den zahlreichen Unterstützern gehörte selbstver-
ständlich auch Makkabi Frankfurt. Die Gelegenheit wurde ge-
nutzt, um unseren Verein zu präsentieren und neue Kontakte zu 
knüpfen.
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"�������Ein starkes Team

Nach tollen, engagierten Trai-
ningseinheiten, zu denen die Spieler 
fast immer vollzählig erschienen, da 
der Ehrgeiz und der Spaß groß wa-
ren, bestritt unsere neu gegründete 
U9 Mannschaft ihre ersten Meden-
spiele. Diese waren ein echtes High-
light und haben den Kindern aber 
auch den  Eltern eine Menge Spaß 
bereitet. Mit viel Freude, Energie, 
Wetteifer, Engagement und Können 
wurden wir 3. in unserer hochkarä-
tig besetzten Gruppe. 
Da die Mannschaft keinerlei Wett-
kampferfahrung hatte, sind wir 
sehr stolz auf unsere hart erarbei-
teten Punkte. Alle Spieler haben 
ihr bestes gegeben, gefi ghtet und 
keinen Ball verloren gegeben. Es 
wurden etliche Doppel gewonnen, 
was den Teamgeist der Mannschaft 
deutlich gezeigt hat, aber auch viele 
Einzel konnten die jungen Makkabi 
Spieler für sich entscheiden, nicht 
zuletzt durch die starke Unterstüt-
zung ihrer Mannschaftskameraden. 
So wurden sogar verloren geglaubte 
Spiele gedreht und letztlich noch 
gewonnen. 
Der Wettkampf, bei dem Vielseitigkeitsübungen (zu denen ge-
hören: Dreisprung, Fächerlauf, Ball balancieren und Weitwurf) 
den Anfang bilden, gefolgt von 4 Einzel und 2 Doppel, machen 
den jungen Spielern eine Menge Spaß, und es wurden schon 
tolle Ballwechsel ausgespielt. Die Mannschaft hat ein riesen Po-
tential und wird uns sicherlich noch lange sehr viel Freude berei-
ten. Es war eine große Erfahrung, und alle freuen sich schon auf 
die kommenden Medenspiele im Sommer 2011. Im kommen-
den Jahr wird die Mannschaft aufgrund einer Neureglung im 
Tennsiverband aufgeteilt in eine U8 und eine U10 Mannschaft. 

Beide Mannschaften sehen ihren Medenspielen mit freudiger 
Erwartung entgegen und werden auch im Training sicher öfters 
Freundschaftsspiele bestreiten. Hier wächst bei Makkabi eine 
tolle Nachwuchstruppe auf, und wir dürfen mit viel Spannung 
auf weitere große Erfolge in diesem Sommer warten. 

Zur Erfolgstruppe 2010 gehören:
Eliana Korn, Jon Ardinast, Sean Urseanu, David Liebensohn, 
Marc Naftaliev, Daniel Diederich, Gabriel Wiener, Amos Reznik, 
Samuel Glaab und Vincent Krapfl .
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���������Mit Spaß und Teamgeist zum Erfolg

Mit den Medenspielen der Bezirksliga A, weiblich, U14, hatten 
wir im Sommer 2010 viel Spaß, auch wenn wir nicht alle Spiele 
gewonnen haben. Wir haben unseren Teamgeist gefördert und 
viele interessante Erfahrungen gemacht. 
Die Aufgabe der Mannschaftsführerin Antonia Mathee war es,  
für jeden Freitagnachmittag  mindestens vier Spielerinnen zu-
sammenzutrommeln. Diese Aufgabe war in jeder Hinsicht nicht 
die einfachste, denn freitags nachmittags ist nicht der ideale 
Termin, auf den man Tennis Turniere legen kann, zumal man das 
Ende solcher Spiele nie vorherbestimmen kann. Auch fanden 
unsere Auswärtsspiele meist wirklich sprichwörtlich „auswärts“ 
statt. Trotz allem haben meist genug Mädchen aus unserer 
Mannschaft Zeit gefunden, und auch das Wetter hat es in dieser 
Saison sehr gut mit uns gemeint, da wir nur ein einziges Spiel, 
wegen Regens vertagen mussten. 

Wir haben viele nette Menschen kennengelernt. Die freund-
liche Hilfe von Naomi Josepovici, Natalie Faktor, Rebecca Cassin, 
Chantal Mann, Dana-Liel Friedman und Ilana Parhomovski, die 
mit mir unsere Mannschaft bildeten, aber auch das Engagement 
der Eltern, die uns mit aller Kraft unterstützt haben, haben dazu 
beigetragen, dass wir eine erfolgreiche und sehr nette Saison 
spielen konnten. Auch unsere Jugenwartin Sandra Schulz und 
unser Trainer Thomas Drohmann haben uns gut unterstützt.


�#�������Ehrgeizige Ziele

Diese Saison setzte sich die U18-Tennismannschaft um Ecmel 
Hamarat, Alex Abraham, Benni Martin und Tom Wyrobnik als 
Saisonziel, in die Bezirksoberliga aufzusteigen- ein durchaus re-
alistisches Saisonziel, welches den 1. Tabellenplatz in der Liga 
voraussetzt. Recht zuversichtlich starteten wir auch in die Sai-
son mit 2 Siegen ohne Punktverlust. Am 3. Spieltag waren wir 
beim SC 80 Frankfurt zu Gast, und wir wussten bereits, dass dies 
das vorentscheidende Match um die Meisterschaft sein wird, 
denn ‚80 galt mit uns als stärkstes Team der Liga. Leider haben 
wir dieses entscheidende Spiel verloren, und so mussten wir als 
Verfolger auf einen Ausrutscher unserer Konkurrenten hoffen. 
Zwar gewannen wir den Rest der Saison jedes Medenspiel, doch 
der erhoffte Patzer traf nicht ein. Deshalb wurden wir trotz un-
serer 6 Siege in 7 Spielen letztenendes nur Vize-Meister, was den 
Verbleib in der Bezirksliga bedeutete. 

Leider ist der 2. Platz zu wenig für uns. Zwar ist dies keine 
schlechte Platzierung, zu enttäuschend verlief aber die Saison 
mit der frühen Niederlage am 3. Spieltag gegen ‚80. Wir alle 
sind gute Team- und Einzelspieler und wir würden mit Sicher-
heit auch in der höheren Liga gut mithalten. Nächste Saison ist 
gleichzeitig die Letzte für Tom und Ecmel im Juniorenbereich 
und dementsprechend ist sie die letzte, in der die Mannschaft in 
dieser Konstellation zusammenspielt. Der Aufstieg ist nächste 
Saison ein Muss. 
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������������Damen schaff en Klassenerhalt!

Die erste Medienspiel-Saison 
2009 / 2010 der Ü30 Damen-
tennismannschaft ist mit dem 
Klassenerhalt zu Ende gegan-
gen. Die junge Mannschaft 
konnte zu allen Spielen immer 
vollzählig antreten. Somit konn-
te die Mannschaft ihre Ausdau-
er und Stärke steigern. Obwohl 
es einige krankheitsbedingte 
Umstellungen gab waren die 
Spiele immer spannend. 

Zu der aktuellen Damenmannschaft gehören, Hanna Abraham, 
Nava Elias-Nadler, Debby Friedman, Tara Kamiyar-Müller, Ziwa 
Lasowski, Francine Levy-Lenkiewicz, Linda Martin, Maya Meyer, 
Gabi Milnitzki, Jenny Sommer, Massi Wyrobnik und Vered Zur-
Panzer. Als Betreuer und Trainer stehen dem Team Mauro Elia 
und Dominik Schuster zur Seite. 

Der Klassenerhalt war für die Motivation dieser jungen Damen-
mannschaft sehr wichtig. Die Mannschaft wird auch in der kom-
menden Saison wieder antreten und wir wünschen allen Spiele-
rinnen weiterhin viel Spaß und Erfolg.
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��

����$�������Klassenerhalt geschaff t!

Die Saison 2009 konnte man nicht unbedingt als erfolgreich 
bezeichnen. Wir gaben unser Bestes, kämpften jedoch öfters mit 
uns selbst als mit dem Gegner. Es war einfach fast ein Ding der 
Unmöglichkeit jedes Mal 6 Spieler zusammen zu bekommen.

Aus diesem Grund hat die Mannschaft dann entschieden, für 
die Saison 2010, mit dem Mannschafts-Coach Benno Raibstein, 
eine Vierer- Mannschaft zu melden. Die Mannschaft bestand 
aus Motti Tichauer, Benno Raibstein, Richard Heuberger, Paul 
Alpar, Jean Wyrobnik, Rafi  Luwisch und Leo Majerczik. Diese 
Rechnung ging auf. Wir hatten immer 4 Spieler und begannen 
eine starke Saison. Nach der zweiten Runde standen wir auf 
Platz 2 der Tabelle.

Danach hatten wir das „Bayern München Problem“: Hervorra-
gende Spieler, aber verletzt, im Ausland, nicht abkömmlich etc. 
Nichtsdestotrotz haben wir uns tapfer geschlagen und haben, 
was vielleicht in unserer „hohen Spielklasse“ noch wichtiger ist, 
sehr nette Kontakte mit unseren Spielpartnern / Gegnern ge-
pfl egt.

In diesem Sinne war jeder einzelne Makkabi Spieler ein hervor-
ragender Botschafter bei unseren „Gegnern“, die sich alle freu-
en, uns in der nächsten Saison wieder zu treffen.

Wir haben unsere Spielklasse erfolgreich gehalten und hatten 
alle einen großen Spaß, zusammen zu spielen.
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�
�	Neues aus der Judo-Abteilung

Liebe Judoka, liebe Sport-
freunde,

in diesem diesjährigen Be-
richt haben wir viele Neu-
igkeiten für Euch. 
Seit Anfang des Jahres 
hat Makkabi zwei neue 
Judotrainer, die die Kinder 
betreuen. Die Ziele, die 
sich Makkabi zusammen 
mit den Trainern gesetzt 
haben, bestehen einmal 
darin, durch viele Spiele 
und Spaß an dieser Sport-
art den Kindern Selbst-
achtung, Disziplin und 
Vertrauen in sich selbst zu 
vermitteln. Zugleich werden einige der Kinder, die schon län-
ger Judo machen, auf bevorstehende Judomeisterschaften, sei 
es hier im Lande, sei es in Israel, vorbereitet. Um diese Ziele zu 
verwirklichen, haben die Trainer ein Konzept entwickelt, das 
sowohl Anfängern als auch Fortgeschrittenen die Möglichkeit 
gibt, entsprechend ihrem Niveau an diesen Zielen teilhaben zu 

lassen. Im Rahmen von unterschiedlichen Spielen lernen die 
Kinder Grundtechniken, wissen, wie sie sich zu bewegen haben, 
um von einer Technik in eine andere überzugehen, erkennen die 
Verteidigungssituation. All dies fi ndet in einer ausgewählten 
spielerischen Umgebung statt, die nicht nur viel Spaß macht, 
sondern auch die Kinder entsprechend ihrem Alter körperlich 
beansprucht. Wir sind also auf dem besten Wege, unsere Ziele 
zu realisieren. Und die Kinder entwickeln sich hervorragend.

Wir haben auch vor, eine zweite Trainingseinheit anzubieten, 
da wir Handlungsbedarf sehen. Diese zweite Einheit soll ta-
lentierten Judokas die Möglichkeit zur intensiveren Auseinan-
dersetzung mit dieser wunderbaren Sportart geben. Über den 
Sachstand und die Einzelheiten werden wir Euch informieren.

Wir freuen uns, Euch jeden Dienstag um 17.00 Uhr in der Sport-
halle der Jüdischen Gemeinde begrüßen zu dürfen.

Trainer: Ulli Rilling, Marco Frech, Lubo Guedjev
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�	��Golf bei Makkabi

Die ersten Schritte zur Eröffnung einer Golfabteilung bei Mak-
kabi Frankfurt fanden im Jahr 2009 statt. 

In einem Golfclub bei Frankfurt wurde, zum ersten Mal über-
haupt in Deutschland, zu einem  Makkabi Frankfurt- German-
Open-Golfturnier eingeladen. Mit der Unterstützung des Golf-
clubs Hof Hausen vor der Sonne konnte das Golfturnier nach 
den Regeln des deutschen Golfverbandes vorgabewirksam und 
damit offi ziell anerkannt durchgeführt werden. 

Alle jüdische Ortsvereine Deutschlands, aber auch einige in Eu-
ropa wurden angeschrieben und 35 Golfspieler aus 12 unter-
schiedlichen Golfclubs aus Deutschland folgten dem Ruf nach 
Frankfurt. Bei herrlichem Wetter wurde das Turnier ausgetra-
gen. 

Die Sieger für den ausgeschriebenen Preis  „Nearest to the pin 
mit einem Schlag bei Loch Nr. 11  Par 3“ wurden Alexis Petri mit 
3,05 m zur Fahne, „Nearest to the pin mit zwei Schlägen bei 
Loch13  Par 4“ wurde Dr. Dan Rusdea mit 1,45 m zur Fahne. 

Da nur eine Dame teilnahm, konnte dieser Preis daher nur bei 
den Herren ausgespielt werden. Die Kategorie „Longest drive“ 
wurde dieses Mal nicht ausgespielt. 
Die Teilnehmer lagen mit ihren Handicaps zwischen 3 und 45. 
 
In der Klasse  A  BRUTTO (HCP 0 bis 20,4) gewannen: 
  
Leo Friedman mit dem Bruttoergebnis von 25 Punkte, (Gesamt-
turniersieger) 
Zweiter wurde Alexander Rath, mit 22 Bruttopunkten. 
Den dritten Platz holte sich D. Gehde mit 21 Bruttopunkten. 
 
In der Klasse A  NETTO gab es folgende Ergebnisse: 
 
Erster Platz Leo Friedman mit 38 Netto 
Zweiter wurde Hans-Thomas Frick, ebenfalls 38 netto, 
aber im Stechen gegen Leo Friedman verloren, 
Dritter wurde Rami Suliman mit 33 Nettopunkten. 
 

In der Klasse B (HCP 20,5 bis …) gewannen: 
 
den ersten Platz  Jacky Schwarzbart 
mit 13 Brutto - und 40 Nettopunkten 
den zweiten Rang Leon Frick 
mit 13 Brutto - und 39 Nettopunkten, 
geteilter Dritter wurden: 
Ory Wiener 
mit 7 Brutto - und 38 Nettopunkten  sowie 
Dr. Dan Rusdea
mit 17 Brutto - und 38 Nettopunkten. 
 
Bei der Siegerehrung wurde schon die Frage ge-
stellt, wann sich solch ein Topereignis nun wie-
derholen würde? In der Tat planten wir nicht nur 
das nächste inländische Turnier, sondern vielmehr 
einen Wettbewerb auf internationaler Ebene, z.B. 

mit anderen jüdischen Vereinen im europäischen Ausland. Lei-
der hat sich im Jahr 2010 keine Möglichkeit ergeben, ein wei-
teres Golfturnier auszurichten. Im kommenden Jahr jedoch sind 
die European Maccabi Games in Wien, auch mit einem Golftur-
nier, avisiert.
Hierzu wird es im März 2011 noch einen Golfl ehrgang geben, 
zu welchem rechtzeitig eingeladen wird. Der Makkabi Deutsch-
land Dachverband wird noch einige Punkte bzgl. Unterkunft 
und Ausstattung abklären, sodass die Vorbereitung zur Bildung 
eines Golfteams gegeben sein kann. Es wäre zu begrüßen, wenn 
es viele Anmeldungen aus Frankfurt gibt, jedoch sind nur Golfer 
zugelassen, die ein max. Handicap von 26 haben (Kenntnisstand 
von Oktober 2010). 
Aus dem Ausland kamen schon Anfragen zur Teilnahme an un-
serem nächsten Event.   
Die Sportart Golf ist eine Individualsportart. Man spielt eigent-
lich immer gegen sich selbst und gegen sein eigenes „bestes Er-
gebnis“. Die Zählweise in dieser Sportart ist jedoch so gestaltet, 
dass beim Spielen mit besseren Spielern der Schwächere auch 
gewinnen kann. Eine sehr ausgewogene und faire Art, damit 
Spieler mit unterschiedlichen Spielstärken gegeneinander an-
treten können. Wer auch meint, Golf ist nicht anstrengend und 
nur für Ältere, sollte sich einmal auf eine „Driving Range“ in 
einem Golfclub begeben und 100 Bälle schlagen. 

Abschließend wünschen wir allen, die sich mit dem Golfvirus 
angesteckt haben, ein gutes Golf und gute Scores. Das zarte 
Pfl änzchen Makkabi Golf ist im Kommen. 

Ein besonderer Dank gebührt dem Organisator und Gründer der 
Abteilung, Leo Friedman. Interessierte Golfer melden sich bitte 
bei  ihm (leo@friedman.de) oder direkt bei Makkabi.
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������Makkabis erfolgreichste Abteilung

Schach ist ein Sport für Jung und Alt - so auch bei Makkabi 
Frankfurt. Unser jüngster Spieler ist derzeit der 5 jährige Len-
nard Graf und der älteste aktive Spieler ist  der 82 jährige Leonid 
Parhevoy aus der 1. Mannschaft! Insgesamt sind über 70 Aktive 
für Makkabi Frankfurt beim hessischen Schachverband gemel-
det.   
Damit gehört unsere Schachabteilung bereits zu den größeren 
in Hessen! Bei den U 12 und jünger sind Makkabäer aus Frank-
furt unter den nationalen Spitzenspielern bzw. Spitzenspiele-
rinnen. Wieder nahmen zwei Jugendliche aus unserem Verein, 
der elfjährige Denis Mager sowie die zehnjährige Clara Victoria 
Graf an Jugendweltmeisterschaften 2010 mit der Deutschen 
Mannschaft in Griechenland teil! Der größte Einzelerfolg im 
zurückliegenden Jahr war der Gewinn der Deutschen Einzel-
meisterschaft in der Altersklasse U 10w durch Clara Victoria 
Graf. Seit  diesem Jahr 2010 gehört erstmals mit Robert Baskin 
ein Frankfurter Makkabäer dem Jugendnationalkader des Deut-
schen Schachbundes an.

Makkabi Frankfurt nimmt mit drei Mannschaften in der aktu-
ellen Spielsaison 20010/11 teil. Diese spielen in der Bezirksliga, 
Kreisliga und Kreisklasse.  
Unsere Jugendliche spielen sowohl in den Erwachsenenmann-
schaften wie auch in Jugend- und Schulmannschaften. 

Schachtraining fi ndet für die Jugendlichen mittwochs statt. Die 
Erwachsenen treffen sich im Seniorenclub montags und mitt-
wochs.

1 Mannschaft  
In der Saison 2009/2010  endete die Spielrun-
de mit einem 3. Platz. Bis zum letzten Spieltag 
kämpfte die Mannschaft um den Aufstieg. 
Dies soll in der jetzt laufenden Saison erreicht 
werden.  Die erste Mannschaft spielt zu Zeit 
mit folgender Stammbesetzung: Leonidas Bu-
bis, Igor Petri, Robert Baskin, Denis Mager, Ga-
vin Greif, Leonid Parhevoy Dr. Alexander Gruza. 

2. Mannschaft    
Die 2. Mannschaft beendete die Spielrunde 
2009/10 erfolgreich und stieg in die Kreisliga 
auf. In diesem Jahr ist das Ziel den Klassener-
halt zu sichern. Auch hier ist die Mannschaft 
mit Jugendlichen und Erwachsenen zusam-
mengestellt. Die zweite Mannschaft spielt zu 
Zeit mit folgender Stammbesetzung:
Anatoly Merrson, Clara Victoria Graf, Semon 

Kletzermann, Carolin Diener, Leonidas Verbikis, Azriel Neumark, 
Alexander Kornilov und Alexej Enns.

3. Mannschaft   
Die   3. Mannschaft  startete in der Kreisklasse nur mit   Jugend-
lichen. Ziel ist es, eine gute Platzierung, möglichst einen Auf-
stiegsplatz, zu erreichen. Die dritte Mannschaft spielt zu Zeit 
mit folgender Stammbesetzung: Michael Moroz, Michel Fuhr-
mann, Robin Becker, Alina Miltenberger, Daniel Kopisitsky und 
Justus Graf.

Jugend  
Auch in dem zurückliegenden Jahr waren die Schachjugend-
lichen wieder die sportlich erfolgreichste Jugendabteilung! 
Clara Graf wurde Doppel-Hessenmeisterin und gewann auch 
den Deutschen Meistertitel! Unsere Jugendmannschaften ge-
wannen mehrere hessische Landesmeisterschaften und sind in 
allen Erwachsenenmannschaften Leistungsträger!

Artikel wird auf Seite 89 fortgesetzt
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2009 endete mit der erstmaligen Teilnahme am nationalen Fi-
nale  der Deutschen Vereinsmeisterschaften in der Altersklasse U12. 
Das Turnier fand vom 27.12. bis 30.12.2009 in der Uckermark 
statt. Begleitet von Eltern und unserem Trainer GM Vladimir 
Gurevitch kämpften die Kleinen mit den anderen Meistermann-
schaften der übrigen Bundesländer um den Titel eines Deut-
schen Vereinsmeisters. Makkabi Frankfurt belegte mit einer 
U10/11 Mannschaft am Ende einen herausragenden 5. Platz bei 
U12. Es spielten: Robert Baskin, Denis Mager, Gavin Greif und 
Alexej Paulsen! Makkabi Berlin, als Berliner Landesmeister an-
gereist, gewann die Deutsche Meisterschaft vor Hamburg! In 
diesem Jahr hat sich Makkabi Frankfurt dank der erfolgreichen 
Titelverteidigung als hessischer Vereinsmeister wieder für das 
Finale um die Deutsche Meisterschaft qualifi ziert. 
Jetzt wollen die Kleinen die Deutschen Vereinsmei-
sterschaft U12 gewinnen. Am 26.12.2010 geht es 
nach Treplin!

Das bisherige Jahr 2010 ist für die aktiv spielenden 
Jugendlichen sehr erfolgreich verlaufen. Sie nahmen 
an vielen Jugendturnieren teil und gewannen emsig 
Pokale. Im aktuellen Leistungskader der hessichen 
Schachjugend sind: Gavin Greif, Robert Baskin, Denis 
Mager, Clara Graf, Caroline Diener und Alexej Enns! 

Bei den hessischen Einzelmeisterschaften kamen in 
der Altersklasse U12 gleich 5 Makkabäer unter die er-
sten 10. In der U10 waren es 3, wobei Clara Graf mit 
dem Turniersieg Hessenmeister und Hessenmeisterin 
in Personalunion wurde. Carolin Diener qualifi zierte 
sich mit einem 7. Platz zur Deutschen Einzelmeisterschaft und 
bekam einen Startplatz aus dem männlichen Teilnehmerkontin-
gent. Dies war ein Turnier der starken Mädchen.

Bei den Deutschen Einzelmeisterschaften belegte in der Alters-
klasse U12 Denis Mager einen hervorragenden 7. Platz. Robert, 
Gavin und Alexej konnten alle eine Platzierung im vorderen Ta-
bellendrittel erreichen. In der U10 errang Clara Graf den Deut-
schen Meistertitel bei den Mädchen. In der Gesamtwertung 
wurde sie 6. und spielte in der letzten Runde sogar um den 2. 
Platz. Carolin Diener kam auf den 7. Platz in der Mädchenwer-
tung.  

Bei den hessischen Vereinsmeisterschaften der Jugendmann-
schaften gewannen unser Kleinen die hessischen Meistertitel 
bei  U10, U12 und bei den Mädchen ebenfalls die Wertungsklas-
se U12.  

Zum Jahresende 2010 fahren unsere stärksten Jugendspieler 
mit unserem Trainer GM Vlademir Gurevitsch und begleitenden 

Eltern zur DVM U12. Diese fi ndet  im Feriendorf Groß Väter See 
im brandenburgischen Groß Dölln bei Templin statt. Templin, 
wo die Bundeskanzlerin Angela Merkel aufwuchs, liegt im Nor-
den Brandenburgs zwischen Berlin und Stettin.  

Das war erneut das bisher erfolgreichste Jahr unserer Schach-
abteilung an den 64 Feldern. Einen besonderen Dank hier an all 
die Eltern, die das so tatkräftig unterstützen, insbesondere an 
Gerhard Greif und Semen Kletserman, ohne dievieles nicht mög-
lich gewesen wäre und an unseren Schachtrainer, den Großmei-
ster (GM) Vladimir Gurevitch!! Vielleicht wird es zum Abschluss 
sogar noch einen 
Treppchenplatz 
am Jahresende in 
Brandenburg ge-
ben!

������
Fortgesetzung von Seite 87
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�	����
�Hurra, hurra, die Toddlers sind noch da

Wer die Toddlers sind? Wir sind die Eltern-Kind-Turngruppe 
des TuS Makkabi. Hier können Kinder im Alter von ca. 18 Mo-
naten bis dreieinhalb Jahren die ersten spielerischen Bewe-
gungserfahrungen sammeln. Den Kleinen stehen verschiedene 
Aufbauten zur Verfügung, welche sie gemeinsam mit den Eltern 
erkunden sollen; dabei entwickeln die jungen Turnerinnen und 
Turner immer neue und eigene Ansätze der Bewältigung. Ver-
schiedene körperliche Fertigkeiten (bspw. Klettern, schwingen, 
springen usw.), aber auch koordinative Fähigkeiten (z.B. Gleich-
gewichtsfähigkeit, Orientierungsfähigkeit im Raum u.a.) sollen 
hierbei geschult werden. 

Zurzeit vollzieht sich bei den Toddlers ein Generationenwechsel. 
Es kommen zwar immer wieder neue Kinder und die etwas äl-
teren Kinder verlassen uns, im Moment kommt allerdings ein 
ganzer Schwung neuer bewegungsdurstiger Sprösslinge. Auch 
in der Gruppe der Trainer gab es einige Veränderungen. Tall und 
Dan Jagoda, ebenso Moritz Löffl er haben das Team aufgrund 
schulischer Veränderungen verlassen, neu hinzugekommen 
sind Masal Asafov, Nathalie Kamil und Michael Berger. Michael 
trägt daneben noch montags die Verantwortung für das Kin-

derturnen im Philanthropin und soll den Übergang zwischen 
den Gruppen gewährleisten. Immer noch im Trainerteam sind 
selbstverständlich Silvina Nebel und Tim-Philipp Aubel.

Die Toddlers treffen sich jeden Mittwoch (außer in der Schulferi-
en) von 15.30 bis 17.00 in der Turnhalle der jüdischen Gemeinde 
(Westendstr. 43, Eingang Savignystr.). Neue Kinder sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Sportgerechte Kleidung sowie Turn-
schuhe oder Antirutschsocken  mitbringen und schon kann’s 
losgehen.

��
������������Sportangebot für Menschen mit einer Behinderung

Seit dem Herbst 2009 führt die ZWST im Rahmen des Projektes 
„Integration von Menschen mit einer Behinderung“ in Koope-
ration mit Makkabi ein Sportangebot für Menschen mit einer 
Behinderung durch. Aktion Mensch und der Landesverband der 
Jüdischen Gemeinden in Hessen fi nanzieren diese Aktivität.  
Dieses neue Angebot wendet sich an jüngere Menschen (bis 
55 Jahre alt), die gerne ihre Beweglichkeit, Koordination und 

Körperwahrnehmung schulen möchten. Weil Sport eine po-
sitive Wirkung sowohl auf den Körper als auch die Psyche hat, 
fördert dieses Angebot das Wohlbefi nden und die Gesundheit 
insgesamt. Auch wird das Selbstbewusstsein der Teilnehmer 
gestärkt und soziale Kompetenzen werden vertieft, da die Teil-
nehmer zusammen in einer Gruppe Sport ausüben. Im Zentrum 
der Sitzungen stehen gymnastischen Übungen und Ballspiele, 
die einen spielerischen Charakter haben und Spaß am Sport 
bewirken sollen. Zurzeit nehmen vier Familien an diesem Ange-
bot teil, dass der in diesem Bereich erfahrene und diplomierte 
Sportlehrer Alexander Bassov leitet. Das Sportangebot fi ndet 
vierzehntäglich sonntags statt. Hierbei fi nden die Sportaktivi-
täten sowohl in der Sporthalle der Jüdischen Gemeinde  als auch 
in den Räumlichkeiten des Jüdischen Seniorenzentrums statt.   

Trainingsleiter ist Alexander Bassov. 

Ansprechpartnerin für das Angebot Dinah Kohan,
email: kohan@zwst.org, Tel: 01636325819.
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�������Kampfsport bei Makkabi

Das Jahr 2010 hat für die Abteilung Krav Maga einige Verände-
rungen mit sich gebracht. An dieser Stelle gebührt Linir Mizrahi 
ein großes Dankeschön für seine bisherige Arbeit als Trainer 
der Abteilung und natürlich für den Aufbau selbiger im Allein-
gang. Mehr als drei Jahre bietet Mak-
kabi Frankfurt, als einer der wenigen 
Vereine in Frankfurt, den von Imrich 
Lichtenfeld in den 40er Jahren entwi-
ckelten israelischen „Kontaktkampf“ 
an. Krav Maga ist eine Zusammen-
setzung eines Selbstverteidigungs-
systems, das nicht nur im zivilen Be-
reich, sondern auch von Institutionen, 
wie den israelischen Streitkräften oder 
den amerikanischen Bundesbehörden 
seine Anwendung fi ndet.

Krav Maga bei Makkabi Frankfurt – das 
bedeutet ein körperlich forderndes aber 
effektives Training für Jedermann! 
Ob jung, alt, oder junggeblieben, die 
Techniken dieser Selbstverteidigungs-
methode sind schnell zu erlernen und 
beruhen auf den natürlichen, mensch-
lichen Refl exen. Im vergangenen Jahr 
waren wir so erfolgreich, dass wir un-
ser wöchentliches Trainingspensum 
von einem Mal auf zwei Mal pro Woche steigern konnten. Unse-
re Gruppe wächst stetig, das Interesse an Krav Maga und Selbst-
verteidigung als solche wird auch aufgrund des sportlichen Er-
folges von Mixed Martial Arts in Deutschland  immer größer.

Unsere bunt gemischte Truppe besteht aus Teilnehmern, die 
erst vor kurzem mit dem Training begonnen haben und aus Ve-
teranen, die bereits zu Gründungszeiten der Abteilung mit da-
bei waren.

Einen sehr schmerzhaften Abgang hatten wir in diesem Jahr 
leider auch zu beklagen. Thomas Hörter, langjähriges Mitglied 
von Makkabi Frankfurt und begeisterter Krav Maga Anhänger, 
verstarb bei einem Unfall auf tragische Weise. Tommy ging beim 
Training auf wie kaum ein Zweiter und war, auch nach den kraft-
aufreibendsten Einheiten, nie um ein Lächeln verlegen.

Krav Maga – eine Abteilung, die noch lange nicht ihre vollen Ka-
pazitäten ausgeschöpft hat. Wir hoffen noch viele weitere Mit-
glieder bei uns begrüßen zu dürfen.

Trainer: Oliver Dainow
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������	
�Ballsportgewöhnung: Neue Teilnehmer dringend gesucht

Angst vor Bällen! Dieses Phänomen ist bei Kindern aller Alters-
gruppen zu beobachten. Woher kommt die Angst vor Bällen?  
Oftmals liegt dieser Angst eine fehlende oder falsche Heranfüh-
rung an das Sportgerät Ball zugrunde. Diesem Umstand versu-
chen wir seit mittlerweile zwei Jahren jeden Montag von 17:00 
bis 18:30 in der Sporthalle des Philantropins entgegenzuwirken. 
Dazu stehen uns viele Bälle in unterschiedlicher Form, Größe, 
Flugeigenschaft und Material zur Verfügung. 
Mit unserer momentan leider recht überschaubaren Gruppe 
beschäftigen wir uns hierzu mit dutzenden Kleinspielen zum 
Thema Fangen, Werfen, Schießen, Dribbeln. Dem Ideenreich-
tum der Kinder sind hierbei keine Grenzen gesetzt. So haben wir 
in den letzten 12 Monaten zahlreiche neue Ballspiele kreiert, 

unter anderem Schuhhockey, Takeshi’s Castle, Goldrausch und 
viele mehr. Einziges Manko: viele der Spiele setzen eine größere 
Anzahl an Teilnehmern voraus. So ist unsere Gruppe im letzten 
Jahr auf 4 aktive 6- bis 8-Jährige zusammengeschrumpft.
Damit es Saeid, Yannick, Leonhard und Markus auch weiterhin 
möglich ist, ihre Expertise im Umgang mit und am Ball unter Be-
weis zu stellen, hoffen wir, dass es uns möglich ist, in den näch-
sten Wochen weitere ballbegeisterte, sportwillige Kinder für die 
Ballgewöhnungsstunde zu gewinnen. Wir freuen uns auf Euch, 
vorbeischauen lohnt sich.

Übungsleiter: Henning Stein, Michael Berger

�����
�

���Makkabi Kinderturnen

Montag, 15:30. In der Turnhalle des Philanthropins herrscht 
gähnende Leere, die letzte Schulklasse ist bereits fertig. Eine 
Viertelstunde später toben hier kleine Kinder johlend durch 
die Halle. Etwas später werden Matten durch die Halle ge-
fahren und ausgelegt, die Ringe von der Decke gelassen und der 
Schwebebalken aufgestellt. So in etwa sieht der Anfang einer 
typischen Turnstunde aus. Ziel ist es, den Kindern in den einein-
halb Stunden Spaß am meistens als langweilig empfundenen 
Turnen zu vermitteln, aber auch darüber hinaus die Zusammen-
arbeit zu fördern und ein Gemeinschaftsgefühl zu formen und 
zu stärken. Dazu trägt unter anderem der gemeinsame Auf- und 

Abbau der Geräte bei, denn ohne Absprache und gegenseitiges 
Helfen gestaltet sich das meist schwieriger als zuerst angenom-
men. Ist diese erste Hürde des Aufbaus genommen geht es ans 
Turnen, und die Kinder sind voll in ihrem Element angekommen. 
Mit einem ungeahnten Ehrgeiz wird versucht, die gezeigten 
Übungen mit und ohne Hilfestellung anzugehen. Und wenn das 
auch mal nicht ganz so klappt wie es eigentlich sollte; am Ende 
verlassen immer ein Haufen erschöpfter Kinder und zwei min-
destens ebenso geschaffte Trainer die Halle.

Trainer: Michael Berger, Henning Stein
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��Bewegungsangebot nach dem psychomotorischen Konzept

Seit Jahren fi ndet jeden Donnerstag von 15-17 Uhr psycho-
motorische Bewegungsförderung für Kinder bis 6 Jahren statt. 
Psychomotorik ist ein Konzept zur ganzheitlichen Entwicklungs- 
und Persönlichkeitsförderung. Ganzheitlich bedeutet, dass nicht 
die Schwächen des Kindes im Vordergrund stehen, sondern sei-
ne momentanen Fähigkeiten und aktuelle Befi ndlichkeit.
Mit Bewegungswortspielen und Kontaktspielen können wir die 
kindliche Entwicklung unterstützen.

Die Kinder lernen durch 
selbstbestimmtes Tempo 
ihre Fähigkeiten und Gren-
zen kennen, ihre Bedürf-
nisse zu äußern und die der 
anderen zu respektieren. 
Die Psychomotorik ist nicht 
übungszentriert sondern 
erlebnisorientiert.
Alle Interessierten sind herz-

lich eingeladen, an der Bewegungsförderung teilzunehmen. Die 
Übungsleiterin Anne Wagner freut sich schon jetzt auf alle neuen 
Teilnehmer.
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�	���%����Eine erfolgreiche Saison

Die Volleyballer des TuS Makkabi zogen in der vergangenen Sai-
son 2009/2010 eine äußerst positive Bilanz. Das Team belegte 
den vierten Platz der Bezirksliga Ost und behauptete sich trotz 
des gerade erst vor kurzem erfolgten Aufstiegs mit Bravour in 
der höheren Spielklasse. Lange Zeit hatte es sogar nach einem 
Durchmarsch in die nächsthöhere Liga ausgesehen. Die Mann-
schaft spielte dank beeindruckender Leistungen bis zuletzt um 
einen Relegationsplatz mit. Kurz vor Saisonende wurde aus 
Angst vor dem eigenen Mut jedoch ein sicher geglaubter Sieg 
aus der Hand gegeben - ein Patzer, der trotz zweier Siege am 
letzten Spieltag nicht mehr wettgemacht werden konnte.

Ungeachtet dessen startete die Mannschaft mit Elan, Selbstver-
trauen und viel Spielfreude in die neue Saison. Die Verjüngung 
des Kaders wurde durch die Neuzugänge Egor Shevchenko und 
Alexander Muhin weiter vorangebracht. Beide verstärken das 
Team auf den wichtigen Angriffspositionen. Zwei weitere neue 
Spieler (Maxim Wilhelm, Vladislav Bezshlyakh) nehmen regel-
mäßig am Training teil und bereiten sich so auf eine mögliche 

Feuertaufe im Turnierbetrieb vor. Cem Özveren und Aleksej 
Wunrau absolvierten den C-Schiedsrichterschein und erfüllen 
nun die Voraussetzungen, die für das obligatorische Pfeifen der 
Ligaspiele der anderen Mannschaften erforderlich ist. Von bis-
her zwei Ligaspielen konnte eines klar gewonnen werden. Im 
Zweiten unterlag man nur knapp mit 2:3 dem Absteiger und 
Ligafavorit. 
 
Alles in allem sehen wir uns für das neue Jahr gut gewappnet. 
Wir würden uns auch weiterhin über neue Volleyball-Interes-
senten und Zuschauer sehr freuen und heißen Sie jetzt schon 
bei uns willkommen.

Die Mannschaft:
Cem Özveren (9), Eduard Gumenjuk (4), Albert Tsiguel (15), 
Mark Sejnzon (11), Gennady Movshyn (2), Aleksej Wunrau (17), 
Demjan Kaluzki (8), Egor Shevchenko (10), Alexander Muhin, 
Alexander Ott, Alex Vinarski, Maxim Wilhelm, Rafail Libermans, 
Vladislav Bezshlyakh, Volodymyr Klebanov, Vladimir Varsavskij.

Trainer/Betreuer: Gennady Movshyn
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��������Wir gratulieren den Meistern

Die Handballabteilung des TuS Makkabi ist mit Ihren Abtei-
lungsleitern Dr. Eddy Sandberg und Uri Resnik sicher noch eine 
der jüngsten Abteilungen. Sie war in der abgelaufenen Saison 
2009/2010 sicherlich einer der erfolgreichsten. 

 In der ersten kompletten Saison mit einem ausreichend großen 
und wettbewerbsfähigen besetzten Kader konnte die Meister-
schaft in der Bezirksliga C verlustpunktfrei sichergestellt wer-
den. Dies wurde auch in der anschließenden Mannschaftsfahrt 
ausgiebig gefeiert. 

Dabei war die Mannschaft um Coach Andy Schek den gegne-
rischen Mannschaften in den Spielen oft deutlich überlegen, 
was dem Spielspaß der Mannschaft aber keinen Abbruch tat. 
Die sportlichen Herausforderungen lagen daher in der Teilnah-

me am Bezirkspokal mit höherklassigen gegnerischen Mann-
schaften, wo der Weg des TuS äußerst unglücklich im Halbfi nale 
des Final Four Turniers gestoppt wurde. Dabei gab auch der ehe-
malige deutsche Nationalspieler Volker Michel sein Pfl ichtspiel-
debüt im Dress des TuS Makkabi. 

Zur neuen Saison 2010/2011 fanden mit Alex Acker, Thomas 
Bleeker, Carsten Scholles, Gert Weidmann, Benny Lange und 
Jörg Nelius weitere Spieler den Weg zur Mannschaft, die damit 
für diese Saison erwarten lässt, dass die Handball-Makkabäer 
auch in der Bezirksklasse B ein gewichtiges Wort mitreden wer-
den. 

Klares Ziel für die Mannschaft ist neben dem Spaß  am Spiel der 
Aufstieg in die A-Klasse des Bezirks Frankfurt und im Pokal mög-
lichst noch etwas weiter zu kommen als im letzten Jahr.  

Der Start bisher mit bisher 4 Siegen in der Liga und dem Errei-
chen des Pokal-Halbfi nales ist bisher sehr viel versprechend 
auch wenn im Pokal mit dem 3 Klassen höher spielenden VfL 
Goldstein jetzt ein schwerer Brocken auf die Mannschaft war-
tet. 
 
Die Zuschauerre-
sonanz ist der ein-
zig zu bemängeln-
de Punkt und es 
wäre schön, wenn 
in dieser Saison 
bei dem ein oder 
anderen Spiel auch 
etwas Unterstüt-
zung durch die Zu-
schauer kommt. Für alle Handballinteressierte die dem Training 
mal beiwohnen möchten oder der Mannschaftsverstärkung die-
nen könnten, fi ndet das Training jeweils montags in der Werner-
von-Siemens Schule / Gutleutstr. 333 -335 / Frankfurt in der Zeit 
von 21:00-22:30 statt. 

Trainer: Andy Schek
Abteilungsleiter: Uri Resnik, Dr. Eddy Sandberg
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�����������Neu gegründete Jugendmannschaft sehr erfolgreich

Wenn man in die Turnhalle des Philantrophin kommt, kann 
man hören, wie die Bälle an die Wände klatschen, immer und 
immer wieder. Die kleinen Tischtennisprofi s von Morgen, auch 
wenn noch nicht lange dabei, werden immer geschickter im 
Umgang mit der kleinen, weißen Zelluloidkugel. Hochkonzen-
triert üben sie verschiedene Schläge und Schritte, den Ball und 
Gegner stets im Auge behaltend. 
Einige der jungen Spieler spielen schon in der Nachwuchsmann-
schaft und bereiten sich mit unendlich viel Enthusiasmus, Freu-
de und Spaß auf die nächsten Spiele vor. Die derzeitige Nach-
wuchsmannschaft hat schon tolle Erfolge vorzuzeigen, so unter 
anderem den Einzug ins Viertelfi nale bei den diesjährigen Kreis-
meisterschaften erkämpft durch Alon Ishay. Ebenso zu erwäh-
nen ist der herausragende Dylan Lott, dessen Engagement un-
übertroffen ist, der Ehrgeiz und die Spielfreude 
von Marek Bezyman, Moritz Plangger und Luka 
Brunner versprechen Makkabi noch viel Freu-
de und große Erfolge in der Zukunft. Wir hoffen 
sehr, dass die neu gegründete Mannschaft um 
das Trainergespann Igor Aizen, Michael und Ilya 
Polonskij sowie Maxime Lenkiewicz starken Zu-
spruch erfahren wird und freuen uns über neue 
Tischtennis begeisterte Kids und Jugendliche im 
Alter von 7-15 Jahren. 
Der Spaß steht dabei natürlich, bei allem Ehrgeiz, 
an erster Stelle. Neben Wettkampftraining ge-
hören der Riesenrundlauf und weitere Übungen, 
die den kleinen Profi s das Spiel mit viel Spaß nä-
her bringen, zum Training dazu.

Mit dem großen Spaßfaktor und den professionellen Trainern 
steht die neu gegründete Mannschaft derzeit auf einem hervor-
ragenden 3. Platz in ihrer Liga und träumt vom Aufstieg. 
Wenn ihr ein Teil des Teams werden wollt, meldet Euch bitte 
bei allen Fragen rund um den kleinen weißen Ball bei  der Tisch-
tennisverantwortlichen Sabina Liebensohn (Tel.: 01788456239) 
und kommt völlig unverbindlich dienstags von 17:15-19 Uhr 
zum Probetraining. 
Wir freuen uns auf Euch.

Trainer: Igor Aizen, Michael Polonskij, Ilya Polonskij, 
Maxime Lenkiewicz
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�����������Herren: Mission Aufstieg

Nach einer eher durchwachsenen Saison 09/10 in welcher 
der Klassenerhalt erst in den letzten hartumkämpften Spielen 
gesichert wurde, ist die Mannschaft dieses Jahr ein Anwärter 
auf die vorderen Tabellenplätze. Zu diesem Zeitpunkt ist Mak-
kabi Zweiter der Kreisliga Gruppe 1 mit 5 gewonnen Partien 
und nur einer Niederlage. Dies ist vor allem auf die sehr starken 
Neuzugänge sowie auf die mannschaftliche Ausgeglichenheit 
zurückzuführen. Vorausgesetzt das Team bleibt von größerem 
Verletzungspech verschont ist der Aufstieg nicht ausgeschlos-
sen. Außerdem ist die Mannschaft auch noch im Wettbewerb 
um den Frankfurter Kreispokal vertreten. Auch hier besteht eine 
durchaus realistische Chance sehr weit zu kommen.
Es wird mit viel Engagement, Leidenschaft und Spaß hart um je-
den Punkt gekämpft und der Spaßfaktor ist hier natürlich groß. 

Die Halle steht allen Tischtennis-Interessierten dienstags ab 
19:00 Uhr zur Verfügung und donnerstags ab 18:30 Uhr. Über 
Neuzuwachs freuen wir uns sehr.

Das Makkabi-Team 2010/11 besteht aus:
Martin Bisicky, Igor Aizen, Benjamin  Fuchs, Maxime Lenkiewicz, 
Alexander Lokschin, Jack Moradof, Vitali Petruchanskii, Michael 
Polonskij, Dima Rozenberg, Anatoliy Schapiro



MAKKAB



107OURNAL 2010

�&
���Neue Abteilung – neue Hoff nungsträger bei Makkabi

Erst seit kurzer Zeit gibt es eine Squash-Abteilung, deren Mit-
glieder wir herzlich in der Makkabi-Familie begrüßen. 
Die Abteilung befi ndet sich noch im Aufbau, momentan wird 
einmal die Woche gespielt. Es ist geplant, demnächst einen Trai-
ner einzubinden, damit die Fähigkeiten der Spieler gezielt geför-
dert werden können. Auch ohne Trainer haben sich die Spieler 
jedoch mittlerweile zu einer eingespielten Mannschaft entwi-
ckelt, die sich mit ihren individuellen Stärken perfekt ergänzen. 
Zum Team gehören die sehr spiel-und laufstarken Brüder Charly 
und Henk Meijer, das Kraftpaket Dennis Stern, der kampfstarke 
Benny Graumann, der pfeilschnelle Daniel Neubauer, der starke 
Techniker Lorin Nezer sowie der reaktionsschnelle Liran Pa-
tridge.

Das Ziel der Mannschaft ist es, nächstes Jahr an der Meister-
schaftsrunde teilzunehmen. Der große Traum besteht freilich 
darin, bei der Makkabiah in Wien 2011 mitzuspielen. An der 
Erfüllung dieses Wunsches wird hart gearbeitet und wir wün-
schen der Mannschaft dabei viel Erfolg. Selbstverständlich freut 
sich das Team auch über Verstärkung. Interessierte Squash-
Freunde wenden sich für weitere Informationen bitte an das 
Makkabi-Büro.
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�������������Neue Saison, neues Glück....

... es sind die letzten drei Sekunden im Saisonfi nale gegen 
Völklingen. Mirco Palazzo spielt den Ball auf den Flügel zu Niko 
Meier. Der setzt an, die Uhr tickt, der Ball fällt nicht rein, Mak-
kabi verliert mit zwei Punkten, wird damit Fünfter, verpasst den 
dritten Tabellenplatz.

So endete die letzte Saison mit einem Spiel, das genau wie die 
Saison, Höhen und Tiefen hatte. Integration neuer Spieler, Un-
stimmigkeiten im Training innerhalb der Mannschaft und Ver-
letzungen, ein ständiges Auf und Ab. Doch das ist abgehakt.

Für die kommende Saison ist Makkabi bereit wieder anzugrei-
fen, von Spiel zu Spiel zu schauen und konstant an den Fehlern 
und am Spiel zu arbeiten. Leider sind Julian Bölke (Lich), Raul 
Castro (GSU) und Ricardo Mendez Modesto nicht mehr dabei.

Auch Niko Meier fehlt bis Dezember. Doch zahlreiche Neuzu-
gänge werden die Mannschaft von Trainer Pedja Glisic komplet-
tieren. Neben den Routiniers Mirco Palazzo, Qufl om Teschm, 
Jörn Schneefuß, Aner Levron, Michael Baier und Andreas Eufi n-
ger hat die Mannschaft neue Gesichter gewonnen. 

Auf der Centerposition fi ndet Henner Stege nach langer Ver-
letzung wieder ins Team. Ein Fußbruch hinderte ihn daran, an 
der Rückrunde teilzunehmen. Auf der Flügelposition spielt jetzt 
auch Itay Hadar. Als Back-Up-Point-Guard stößt Lukas Bosse aus 
Freiburg hinzu. Wer letzten Endes bleibt, und ob noch Wechsel 
stattfi nden,das werden die ersten Wochen der Saison zeigen.

Für die kommende Saison ist einiges an Brisanz schon vorpro-
grammiert. Derbys gegen die Frankfurter Eintracht  und pa-
ckende Heimspiele in der Liesel-Oestreicher-Schule sind an der 
Tagesordnung. Die Heimhalle der Makkabäer ist diesen Sommer 
auch auf die neuen Statuten der FIBA gebracht worden. Die Drei-
Punkte Linie wandert einen halben Meter zurück und die Zone 
wird rechteckig. Einekleine Umstellung, die aber das Spiel noch
geräumiger und intensiver machen wird. Die ersten Herren freu-
en sich auf die kommende Saison und hoffen auf zahlreiche Be-
sucher der Heimspiele. 
Wer die Saison verfolgen möchte, kann sich  Videos und Spiel-
berichte auf
www.makkabi-basketball.blog.de anschauen.

Trainer: Pedja Glisic

Verantwortlich für die gesamte Abteilung Basketball: 
Dr. Geri Lichtenstein
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�������������Auf ein Neues mit der Zweiten!

Ein weiteres Jahr an Erfahrung reicher, startet das Zweite 
Herren-Team von Makkabi Frankfurt im September in seine 
dritte Saison. Trotz mancher signifi kanter Abgänge, hoffen die 
Jungs um Coach Kris Santiago auf eine gute Spielzeit, nachdem 
die letzte mit dem ersten Sieg im vierten Anlauf gegen Gelnhau-
sen III abgeschlossen wurde. Es war wohl die spektakulärste und 
abwechslungsreichste Partie der Saison überhaupt. Die Mak-
kabäer kamen von Beginn an prima in die Gänge und hatten 
sich eine hohe Führung herausgespielt, ehe Gelnhausen in der 
zweiten Halbzeit kontern konnte und das Spiel schließlich zwei 
Sekunden vor Schluss durch einen Mitteldistanzwurf zugunsten 
Makkabis mit 83-81 entschieden werden konnte.

Es war der einzige Sieg in einem 
knappen Spiel für die Zweite in 
der gesamten Saison. Die Jungs 
verstanden sich eher darauf, 
den Gegner entweder aus der 
Halle zu fegen oder in einer 
dramatischen Schlussphase zu 
unterliegen. In der kommen-
den Saison soll dieses Handicap 
überwunden werden, damit 
Spieler und Fans noch mehr 
Grund zur Freude haben. Am 
12.09. wurde die Saison mit 
einem Heimspiel gegen Seli-
genstadt II eröffnet, welches in 
der Vorsaison zweimal gegen 

Makkabi unterlegen war. Im Heimspiel konnten unsere Jungs 
einen Kantersieg feiern, 112:45, wobei offensiv einfach alles 
gelang, von einem hocheingefl ogenen Dunk über tolle Vorlagen 
bis hin zu sicheren Dreiern. In diesem Sinne sollte auch die näch-
ste Saison starten, wenn es zum Anpfi ff in der Halle schallt:

„Makkabi Chai!“.

Die „Zweite“ hofft auf regen und lautstarken Besuch bei ihren 
Heimspielen. Spaß oder Dramatik sind zumindest garantiert.

Trainer: Kris Santiago, Georg Chernyak
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�#�����������Saison 2009/2010

Herz! Leidenschaft! Liebe zum Spiel!

Vermutlich beschreiben diese wenigen Worte unsere Saison 
2009/2010 am besten. In der sog. „Regular Season“ rockte das 
Team förmlich die Liga. Nicht nur als bestes Heimteam (mit Lim-
burg), sondern auch eines der besten Auswärtsteam, nahmen 
die Jungs ihre Gegner förmlich auseinander. So gut wie jedes 
Spiel zu Hause war ein Fest für alle Makkabäer, auch wenn ei-
nige Fans aufgrund der lautstarken Unterstützung später Kopf-
schmerzen bekamen!

Leider kam es am Ende der Saison beim Qualifi kationsturnier für 
die U20 Oberliga zu einer Niederlage im entscheidenden Spiel. 
All die harte Arbeit, all der Ehrgeiz, all der Stolz... hinweg. Könnte 
man denken! Wären die Spieler aber echte Makkabäer, wenn 
sie den Kopf hängen ließen? So sollte man die positiven Seiten 
dieses Jahres sehen. So haben sich ALLE als Spieler weiterentwi-
ckelt und ein höheres Level erreicht.

Spieler wie Marc Wurman, oder Samuel Gross haben den Sprung 
in die erste Mannschaft geschafft. So ziemlich jeder in der 
Mannschaft wurde besser. Aber wichtiger als die individuelle 
Verbesserung ist die Teamchemie, die all die Jahre bei Makkabi 
herrscht. Es gilt, diese Chemie beizubehalten! Zusammenge-
fasst kann man sagen, dass die Saison nicht nur für die Spieler 
ein tolles Jahr war, sondern auch für unsere treuen Fans. An die-

ser Stelle bedankt sich die Mannschaft bei den immer zahlreich 
erschienen Fans und freut sich sehr auf die nächste Saison, in 
der sich alle fest vorgenommern haben, die Liga aufzumischen.
Makkabi Chai!!!

Trainer: Pedja Glisic
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�'�����������Meister und Pokalsieger

Die Saison 2009/10 war die erste in der Altersgruppe U16 für 
diese noch recht junge Mannschaft. Glücklicherweise haben 
von der U18 die Spieler Julian Wurman, Benny Euler und Hong 
Win ausgeholfen, da sie erst 15 Jahre alt waren.

Dies ermöglichte der jungen Mannschaft alle Spiele der Saison 
zu gewinnen und die Tabellenspitze zu erklimmen. Anschlie-
ßend nahm die U16 noch an einem Ligapokal-Turnier in Hes-
sen teil. Dabei traten sie gegen sechs weitere Teams an, um die 
Playoffs zu erreichen. Makkabi schaffte es bis ins Finale, wo sie 
gegen den SC Bergstraße antreten musste.

Auch diesen Gegner konnte Makkabi in einem knappen Spiel 
schlagen und gewann somit das Turnier. Die meisten Spieler der 
Makkabi U16 sind außerdem für Lehrgänge anlässlich der Mac-
cabiah 2011 in Wien eingeladen. Deutschland wird eine U16 
Mannschaft dorthin entsenden, wobei die Spieler von Makkabi 
Frankfurt den weitaus größten Teil stellen werden. Die Spieler 
werden trainiert und bestmöglichst darauf vorbreitet, ihr bestes 
zu geben und bei erfolgreichem Verlauf der Dinge eine Medaille 
zu gewinnen.

Für die nächste Saison hat sich die Mannschaft vorgenommen, 
besser zu werden, als Team zu arbeiten und wieder so erfolg-
reich zu werden, wie in der letzten Saison.

Trainer: Pedja Glisic


�������������Eine Standortbestimmung

Bei unseren nicht mehr so Kleinen, aber noch nicht 
ganz Großen, geht es in der kommenden Saison im 
Wesentlichen darum, das Vertiefen der basketballe-
rischen Grundlagen mit vereinzelten taktischen Ele-
menten zu kombinieren, wobei in den Trainingsein-
heiten der Spaßfaktor dabei sicherlich nicht zu kurz 
kommen sollte. Die Traineraufgabe wird Aner Levron 
übernehmen, der Spieler, der bereits seine zweite Sai-
son bei unseren Herren absolvieren wird.

Er hatte in den letzten Jahren in Israel bereits einige 
Jugendmannschaften mit Erfolg trainiert und wird 
seine reichhaltigen Erfahrungen an seine Schüler 
mit Kompetenz und Nachdruck weiterreichen. Marc 
Wurman, der als ehemaliger Makkabi-Jugendspieler 
in diesem Jahr zum erweiterten Herrenkader stoßen 
konnte, wird ihm dabei assistierend zur Seite stehen.

Einen erfolgversprechenden Versuch konnte das Trai-
nergespann bereits für sich verbuchen, als sie auf 
einem Turnier in Seligenstadt am Ende letzter Spiel-
saison das Halbfi nale erreichen konnte.

Trainer: Aner Levron, Marc Wurman
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�������������Ein weiteres Jahr U12!

Die U12 Jugendmannschaft der Basketballabteilung geht nun
in ihre dritte Saison, jedoch ist sie eine jüngere Mannschaft als 
die vorherige, wenn nicht die jüngste überhaupt. Diese Um-
strukturierung ist jedoch kein Nachteil.

Weder für die Spieler noch für die Trainer. Spieler, die letztes Jahr 
unter der Führung des älteren Jahrgangs standen, müssen sich 
zu teamfähigen Spielleitern entwickeln. Ihre Aufgabe besteht 
darin, die jungen Spieler an eine sportliche Härte zu gewöhnen 
und sie in die Mannschaft zu integrieren.

Der Sieg beim „Seligenstädter Pfi ngsturniers“ zeigt, dass dies 
schon gut funktioniert. Jedoch sollte man sich auf seinen Lor-
beeren nicht ausruhen, sondern die nächste Saison noch här-
ter angehen als die letzte, da die Konkurrenten sich auch stetig 
weiterentwickeln und die jungen Makkabäer noch viel über den 
Basketballsport lernen bzw. erfahren müssen. Wir sind zuver-
sichtlich, dass die kommende Saison eine weitere erfolg-
reiche sein wird, in der uns die heranwachsenden Basketbal-
ler viel Freude bereiten werden.

Trainer: Samuel Gross, Gil Sobol, Marc Wurman


�$�����������Unsere neuen Stars

Unsere allerjüngsten Basketballer, die 8 bzw. 9 Jahre alt sind, 
können sich in der kommenden Spielsaison nun endlich ge-
meinsam in Ihrer Altersgruppe in Szene setzen.

Angedacht ist zudem, in einer Aktivität der Nachmittagsbetreu-
ung im Philantropin Mädchen und Jungen in diesem Alter für 
den Basketballsport zu begeistern; wobei die talentierteren und 
ambitionierten Kinder mit den erfahrenen U10 Spielern zu einer
verschworenen Trainingsgemeinschaft zusammenwachsen und 
im Spielbetrieb eine Einheit bilden sollten; Aner Levron, einer 
unserer beiden israelischen Spieler der 1. Herrenmannschaft 
wird sich, gemeinsam mit Julian Wurman, der die U12 trainiert, 
dieser Kinder annehmen und Ihnen die Grundlagen intensiv 
vermitteln. Wer entsprechend das „Zeug“ hat , sollte individuell 
gefördert werden und zwar bei den „Großen“ von der U12.

Trainer: Julian Wurman, Aner Levron
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����
����Dr. Jekyll & Mr. Hyde
Warum Freddie eigentlich Freddie heißt …

Pedja „Freddie“ Glisic. 
Baujahr 1967. Gebürtiger 
Serbe. Beinahe Profi -Fuß-
baller. Eine lebende Insti-
tution bei Makkabi Frank-
furt. Ruhig, bedächtig, 
zuvorkommend, ehrlich 
und weltoffen außerhalb 
des Basketballcourts. En-
ergisch, zielstrebig und 
lautstark an der Seitenli-
nie. Die vierte Aufl age des 
Makkabi-Saisonheftes ha-
ben wir genutzt, dem Head 
Coach der Makkabäer eini-
ge Fragen zu stellen. Der 
Trainer, dessen basketbal-
lerische Wesenszüge, bei 
genauerem Hinsehen und 
Hinhören, mitunter einen 
feinen Hauch von Dr. Jekyll 
und Mr. Hyde aufweisen.

Pedja, vielen Dank, dass du dir Zeit nimmst, uns ein paar Fragen zu 
beantworten. Sei doch so nett und erkläre dem Leser kurz, warum 
du, in drei Teufels Namen, eigentlich Freddie genannt wirst? Was 
ist der Hintergrund? Und seit wann wirst du so gerufen?

Als ich etwas jünger war, besser gesagt noch ein Kind, lief im Fern-
sehen immer ein Werbespot. Dieser Trailer war mit Harry Bela-
fontes „Banana Boat Song“ untermalt. Das Lied habe ich dann im-
mer nachgesungen. Scheinbar habe ich es ziemlich gut gemacht. 
Denn die Erwachsenen haben mir immer 50 Pfennig zugesteckt. 
Dies hat mir wiederum ganz gut gefallen. Irgendwann habe ich 
dann „Rock me tonight“ von Freddie Jackson gesungen. Seitdem 
habe ich meinen Namen weg. Hinzu kommt, dass einige Leute 
Probleme hatten, meinen eigentlichen Namen, Pedja, richtig aus-
zusprechen. Da kam es mir ganz gelegen, dass ich Ihnen sagen 
konnte, dass mein Spitzname Freddie lautet. 

Du bist, um es ein wenig hemdsärmelig zu formulieren, eine In-
stitution bei Makkabi Frankfurt. Seit knapp 14 Jahren. Aber kei-
ne graue und verstaubte Eminenz, sondern vielmehr ein Macher 
und Treiber. Ein Trainer, der praktisch für den Basketball lebt. 
Was ist dein persönlicher Antrieb, den Basketball bei Makkabi 
immer und immer wieder zu „pushen“?

Basketball ist für mich eine Lebenseinstellung bzw. eine Lebens-
aufgabe. Ich möchte den Basketball bei Makkabi voranbringen. 
Ihn ständig verbessern. Ihn entwickeln. Stillstand ist Rückschritt. 
Von daher verfalle ich nicht in eine genügsame Selbstzufrieden-
heit, sondern versuche meine Ansprüche nach und nach – rea-
listisch – zu steigern. Wenn ich zurückdenke, war eines der Ziele 
der Aufstieg in die Landesliga. Heute spielen wir zwei Klassen 
höher in der 2. Regionalliga.

Mancher Orten wird gemunkelt, orakelt und gerätselt, wa-
rum es dir Jahr für Jahr immer wieder aufs Neue gelingt, einen 
schlagkräftigen und konkurrenzfähigen Kader zusammenzu-
stellen. Wenn du uns dein Geheimnis als solches nicht anver-
traust, dann sei doch bitte so nett und weihe uns wenigstens in 
ein paar deiner Geheimrezepte und Zaubersprüche ein?

Im Grund genommen gibt es kein großes Geheimnis. Ich habe 
einen sehr großen Freundeskreis, der u. a. auch dadurch zustan-
de kommt, dass ich die Makkabi Deutschlandauswahl betreue. 
Viele Bekannte habe ich nicht nur hier in Frankfurt und Hessen, 
sondern auch in ganz Deutschland. Freundschaften, die von mir 
gepfl egt werden. So kommt es dann und wann mal vor, dass 
mich jemand anruft und mir mitteilt, dass es ein Spieler auf-
grund eines Jobwechsels oder seines Studiums nach Frankfurt 
verschlägt. Ich kontaktiere die Spieler einfach und lade sie zum 
Probetraining ein. Vieles hängt auch mit dem Faktor der persön-
lichen Wertschätzung zusammen. Daran liegt mir z. B. sehr viel. 
Und dies wissen die meisten Spieler.

Du hast auch schon andere Clubs trainiert. Was konkret unter-
scheidet Makkabi und das hiesige Umfeld von den anderen Ver-
einen und Clubs? 

Um ehrlich zu sein, ich habe einen Hallenschlüssel. Nein, Spaß 
beiseite. Bei Makkabi ist es so, dass ich bis auf die jüdischen Fei-
ertage eigentlich immer in die clubeigene Halle gehen kann, um 
mit den Teams zu trainieren. Dies ist ein wichtiger Faktor. Also 
ideale Trainingsvoraussetzungen, die nicht jeder Verein vorwei-
sen kann. Ausserdem habe ich während der vielen Jahre meiner 
Tätigkeit bei Makkabi viele Leute lieben und schätzen gelernt 
(vom Hausmeister bis zum Präsidenten). Ich habe von ihnen viel 
Energie erfahren, die ich immer wieder dazu nutze, meine Akkus 
aufzuladen.

Artikel wird auf Seite 121 fortgesetzt
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Sei doch so nett und verrate dem Leser, warum du neben dem 
Court ein ausgeglichener und ruhiger Mensch bist und während 
des Spiels mitunter zu einem lavaspuckenden und tosenden 
Vulkan werden kannst? Bist du positiv besessen? Oder wie las-
sen sich diese zwei Gesichter am besten beschreiben?

Ich bin jemand, der jedes Spiel gewinnen möchte. Dem Erfolg 
muss sich untergeordnet werden, sonst funktioniert es im Bas-
ketball und im Sport generell nicht richtig. Auf der Trainerbank 
und neben dem Court bin ich in meiner eigenen Welt, die nicht 
zu vergleichen ist, mit dem Privatmenschen Pedja Glisic. Nach 
und vor dem Spiel bin ich der Freund und Kumpel. Während des 
Spiels bin ich der Trainer. Meine Lautstärke und die Deutlichkeit 
meiner Worte beziehen sich immer, ich wiederhole, immer auf 
das Spiel - die Sache an sich. Niemals auf die Person - den Men-
schen.

Du hattest ja schon Gelegenheit, einigen großen Basketball-
Trainern über die Schulter zu blicken. Welcher Coach hat es dir 
besonders angetan? Und warum? Was gefällt dir an seinem Stil, 
seinem Konzept und seinen Ideen?

Ich bin ein Freund der alten jugoslawischen bzw. serbischen 
Schule. Eiserne Disziplin. Keine Kompromisse. Verinnerlichen 
der Spielphilosophie. Sich selbst treu bleiben. Dies mag zwar hart 
klingen, aber um erfolgreich zu sein, musst du von der ersten 
bis zur letzten Minute rigoros sein. Kein Wenn und kein Aber. 
- Es gibt keinen speziellen Coach, den ich bewundere. Müsste 
ich einen Trainer nennen, mit dem ich mich gut identifi zieren 
kann, dann wäre dies Svetislav Pesic, bei dem ich schon öfters 
hospitiert habe – u.a. in Barcelona und der Nationalmannschaft.

Einige Jahre bist du in der Trainerfunktion für Makkabi unter-
wegs. Bist mehrmals aufgestiegen. Hast Erfolge gefeiert und 
Niederlagen erlitten. Was war für dich der schönste und was war 
für dich der schmerzlichste Moment deiner Trainerlaufbahn?

Jeder Sieg ist auf seine Art und Weise schön. Es gibt eigentlich 
nicht diesen einen unvergesslichen Moment. In der Landesliga-
saison haben wir einmal gegen die zweite oder dritte Mann-
schaft des TV Langen gespielt. Die Truppe war damals mit routi-
nierten Spielern und Jugendnationalspielern bestückt gewesen. 

Ein Art David gegen Goliath. Die Langener waren chancenlos. 
Wir haben sie in Grund und Boden gespielt. Wie mit den Siegen, 
verhält es sich mit den Niederlagen. Ich kann nicht sagen, dass 
es „die“ schmerzlichste Niederlage gab. Jede tut irgendwie weh. 
Ich hatte jedoch nach einem schwachen Match nie das Bedürf-
nis alles aufzugeben oder mein Trainerdasein aufzugeben. 

Ein Team setzt sich bekanntermaßen immer aus unterschied-
lichen Charakteren zusammen. Jeder Spieler hat seine Stärken. 
Und natürlich auch Schwächen. Welche Einstellung muss ein 
Spieler an den Tag legen bzw. mit ins Training bringen, um er-
folgreich mit dir zusammen zu arbeiten, so dass du ihm etwas 
mitgeben kannst? Ihn stärker machst.

Ein Spieler muss lernen wollen und offen sein für andere Sicht-
weisen. Er muss ferner bereit sein, Gewohnheiten abzulegen. 
Basketball ist nun mal ein Teamsport. Das heißt im Klartext: Erst 
kommt die Mannschaft - dann der Einzelne.

Zum Schluss hätten wir gerne von dir gewusst, welche Entwick-
lung die Makkabi Basketballabteilung in den nächsten Jahren 
nehmen wird? Was sind deine Vorstellungen? Wohin möchtest 
du mit den 1. Herren hin? Und welchen Beitrag leistet die Ju-
gendarbeit?

Mit unserer Jugendarbeit wollen wir die Kleinsten nach und 
nach an die erste Herrenmannschaft heranführen. Wir wollen 
des Weiteren möglichst viele Kinder und Jugendliche zur Mak-
kabiade schicken. Diese Ereignisse prägen die Spieler. Davon 
zehren sie. Die Trainingsbedingungen wollen wir ebenfalls in 
realisierbaren Schritten verbessern. Sportlich gesehen möchte 
ich mit meinen Jungs in den nächsten zwei bis drei Jahren in der 
1. Regionalliga spielen. Wer weiß, vielleicht gelingt uns, wenn 
wir uns alle anstrengen, in fünf Jahren auch der Sprung ins Pro-
fi geschäft – sprich die Pro B.

Pedja, wir danken dir für das Interview

Das Interview führte Martin Schenk.

Mädchen der Jahrgänge 1997 bis 2002 bitte aufgepasst !!!

Wir suchen Mädchen, die Spaß am Ballspielen haben und gemeinsam mit Jungen Basketball spielen möchten.
Mädchen, die 1997/1998 geboren sind spielen in der U14 ,  Jahrgänge 1999/2000 in der U12 und Jahrgänge 
2001/2002 in der U10 Mannschaft.

Trainingszeiten sind wie folgt:
U14  Montag und Mittwoch 17-18.30h
U12  Montag 16-17h  Donnerstag 17-18.30h
U10  Freitag 16-17h*

Training fi ndet im  jüdischen Gemeindezentrum 
Savignystr.66 in 60325 Frankfurt statt
* im  Winter fi ndet das Training freitags 15-16h im Philantropin statt 

Nach den Statuten des Hessischen Basketballverbandes können Mädchen bis Jahrgang 1997 am gemischten Spielbetrieb teilnehmenmis
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�	��
Full House bei den Makkabi Poker-Nights

Was im vergangenen Jahr noch als Pilotprojekt ge-
startet wurde, ist seit 2010 ein fester und vor allem 
etablierter Bestandteil des Makkabi-Veranstaltungska-
lenders geworden: die Makkabi-Pokernight.

Im Januar sowie September fanden die bei Makkabi-Mit-
gliedern, -Freunden und -Bekannten äußerst beliebten 
Pokerturniere jeweils im Pure Basement in Frankfurt 
statt. Die Location des Gekko Management scheint prä-
destiniert für diesen Abend und die Unterstützung von 
Gekko ist ebenfalls enorm viel Wert, wofür wir uns an 
dieser Stelle ausdrücklich bedanken wollen.

So gelang es uns für beide Events, jeweils über 100 Spie-
ler zu begeistern, die mit Ihrem Eintritt Ihre Teilnahme 
am Pokerturnier sicherten und sich damit auch gleich-
zeitig am exzellenten Büffet bedienen konnten. Über 
dem stand dabei aber der Gedanke der Unterstützung 
unserer Jugendabteilung, zu deren Gunsten wir diesen 
Abend zukünftig regelmäßig veranstalten werden.

Einer der wesentlichen „Zugpferde“ dieses Events ist sicherlich 
der professionelle Rahmen, da die Spielleitung von Casino-
erfahrenen Croupiers übernommen wird. Besonderen Zuspruch 
fi nden an diesem Abend auch die kubanischen Zigarrenrolle-
rinnen, die mit ihren exzellenten Zigarren ein fester Bestandteil 
des Abends sind.

Hinzu kommen, die immer enorm attraktiven Preise, insbeson-
dere die jeweiligen 1. Preise. Im Januar ging es saisongerecht um 
ein Wochenende in den österreichischen Bergen, im erstklas-
sigen Hotel Arlberg Hospiz in St. Christoph am Arlberg, welches 
dankenswerterweise von Stephan Werner großzügig ermäßigt 
wurde.  Der Sieger des Herbstturniers durfte sich über 3 sonnige 
Spätsommertage im mehrfach ausgezeichneten Hotel Du Cap 
Eden Roc an der Côte d‘Azur freuen. Auch an dieser Stelle noch 
einmal herzlichen Dank an Daniela Oetker für die tolle Unterstüt-
zung hierbei.

Genauso erfreulich 
wie erstaunlich ist, 
dass die Sieger und 
Finalisten bei je-
dem Turnier bisher 
unterschiedlich wa-
ren. Sie kamen aus 
ve r s c h i e d e n s t e n 
Berufs  zwei gen, wa-
ren sowohl Mak-
ka b i - M i t g l i e d e r, 
Freunde von diesen 
oder Gäste und 
waren unterschied-
lichen Geschlechts. 
Anfang des Jahres 
kam es zu einem 
s e n s a t i o n e l l e n 
Damen-Doppelsieg 
durch Sona Talian 
und Eugenia Grego-
rian, 3. wurde Peter 
Bauer.

Im September konnten dann wieder die Männer den Sieg un-
ter sich ausmachen und Henk Meijer siegte vor Luigi Rupe 
und Benjamin Pomer. Angemerkt sei ebenso, dass es bisher 
nur einem Teilnehmer gelang, zweimal ins Finale an den Final 
Table einzuziehen, nämlich unserem regelmäßigen Pokergast 
Branko Stevanovic.

Ein ganz großer Dank gilt abschließend unserem gesamten 
Pokernight-Organisations-Team angeführt von Robert Urseanu, 
der im vergangenen Jahr aus Eigeninitiative mit der Idee der 
Gestaltung des Events auf Makkabi zukam. Mit Hilfe der groß-
zügigen Unterstützung und des zeitlichen Einsatzes von Steven 
Grosman und Yuval Rozenberg sowie den Vorstandsmitgliedern 
David Pomer und Lenny Lemler konnte diese Veranstaltung so 
erfolgreich gestaltet werden.

Der nächste Abend wird wieder Anfang 2011 stattfi nden, ge-
nauere Details können über die Makkabi-Homepage abgerufen 
werden.

Makkabi Chai und All-In,
Poker-Orga-Team
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�
����Die Karten werden neu gemischt

Jeden Montag wird um 19 Uhr im Seniorenclub in der Sa-
vignystr. Turnierbridge gespielt.

Inzwischen wurde ein neuer Vorstand gewählt. Dieser be-
steht aus Dr. Leon Teuter (1. Vorsitzender), Eva Zandberg 
(2. Vorsitzende), Lea Even (Schatzmeisterin), Rodica Kula 
(Beisitzerin) und Michael Höhn (Sportwart).

Zur Zeit wird an 5-6 Tischen mit ca. 20-24 Teilnehmern 
gespielt. Immer wieder kommen Gäste, die sich bei uns 
sichtlich wohlfühlen und voller Enthusiasmus am Spiel 
teilnehmen.

Wir würden es begrüßen, wenn interessierte Makkabimit-
glieder teilnehmen und den Club weiter stärken würden. 
Für Nachwuchs und ältere Interessierte vermitteln wir ger-
ne Anfänger- und Fortgeschrittenenkurse. 

Bitte melden Sie sich diesbezüglich bei 
Lea Even (Tel: 069/ 724593)
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für das Alter Wann? Bei wem?

Nach Absprache

Golf jedes Alter nach Absprache Leo Friedmann (Golf@makkabi-frankfurt.de)

Tennisplätze, Ginnheimer Tennis-, Squash- & Wellnesspark, Ginnheimer Landstr. 49, 60487 Frankfurt am Main

Tennis alle Altersklassen ab 4 Jahre nach Absprache Dr. Sandra Schultz (schultzsandra@yahoo.de)

Winterbelegung 2010 der Saison 10/11

Ein Auszug aus unserem aktuellen Angebot. Änderungen vorbehalten! 
Bei Fragen, bitte an unten stehende Adresse wenden.

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Judo U 16 Dienstags 17.00 Uhr -  18.30  Uhr
Lubo Guedjev guedjev@yahoo.de
Alex Levin alexl5@mail.com

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, im Seniorenclub im EG

Schach

vor allem Senioren
Montags 15.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 15.30 Uhr - 18.30 Uhr

Marco Nadler (marco.nadler@genion.de)

Schulschach Mittwochs 14.00 Uhr - 15.00 Uhr Vladimir Gurevitch (volig@web.de)

Bridge jedes Alter Montags ab 19.00 Uhr 
Heide von Mende (heide@vonmende.de)
Elfi Felsmann (elfi.felsmann@gmx.de)

Die Bürozeiten des Vereins sind Montags bis Donnerstags von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr
Westendstraße 43, 60325 Frankfurt/Main, Telefon 069/751920, Fax 069/74090884

www.makkabi-frankfurt.de, info@makkabi-frankfurt.de

im Schwimmbad der Wöhlerschule (Dornbusch)

Aqua Fun Für 3 - 5 Jährige auf Anfrage Makkabi-Büro (069-751920)

Fitcom

Schwimmen nach Absprache Herr Dauer (dauertraining@t-online.de)

Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, Jugendzentrum

Damengymnastik auf Anfrage Makkabi-Büro (069-751920)

Yoga auf Anfrage Makkabi-Büro (069-751920)

Werner-von-Siemens-Schule, Gutleutstr. 333-335, 60327 Frankfurt am Main

Handball ab 16 Jahre Montags 21.00 Uhr - 22.30 Uhr
Dr. E. Sandberg (ed.sandberg@t-online.de)
Uri Reznik (u.resnik@or-laser.de)
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Jüdische Gemeinde, Savignystr. 66, 60325 Frankfurt am Main, in der Sporthalle im 2. OG

Basketball 

U 10 Freitags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr
Aner Levron (AnerLevron@gmail.com)
Julian Wurman (Julian.wurman@googlemail.com)

U 12
Montags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr -18.30 Uhr

Julian Wurman (Julian.wurman@googlemail.com)
Samuel Gross (samuelgross91@hotmail.com)

U 14
Montags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Mittwochs 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

Aner Levron (AnerLevron@gmail.com)
Marc Wurman (Marcdeluxe2004@hotmail.com)

U 16
Montags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Mittwochs 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Eduard Kogan ( kogane@web.de)
Freddy Glisic (Glisic@gmx.net) 

U 18
Dienstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. G. Lichtenstein (geri.lichtenstein@googlemail.com)

Herren 2
Sonntags 19.30 Uhr - 21.30 Uhr
Donnerstags 20.00 Uhr - 21.30 Uhr

Kristian Santiago (kristian.santiago@thomascook.de)
Georg Chernyak (goga78@yahoo.com)

Herren 1
Montags 20.00 Uhr - 21.30 Uhr
Mittwochs 20.00 Uhr - 21.30 Uhr

Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
Dr. G. Lichtenstein (geri.lichtenstein@googlemail.com)

Mädchen auf Anfrage Makkabi-Büro (069-751920)

Fördertraining Sommerzeit Freitags 17.00 Uhr - 18.00 Uhr Makkabi-Büro (069-751920)

Volleyball  
ab 16 Jahren

Dienstags 20.00 Uhr - 22.00 Uhr 
Sonntags 17.00 Uhr - 20.00 Uhr

Gennady Movshyn (Gennady.Movshyn@acxiom.com)

Toddlers ab 18 Monaten Mittwochs 15.30 Uhr - 17.00 Uhr 
Silvina Nebel (silvinanebel@hotmail.com) 
Tim Aubel (taubel@gmx.de)

Rhythmische
Bewegungsförderung 

ab 3-4 Jahren
ab 1,5-3 Jahren

Donnerstags 15.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.00 Uhr

Makkabi-Büro (069-751920)

Krav Maga Kinder Mittwochs 16.00 Uhr - 17.15 Uhr Alex Levin (alexl5@mail.com)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main

Schach

Schulschach Mittwochs 14.30 Uhr - 17.00 Uhr
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)
Elena Baskina (vitali52@gmx.de)

Großmeister Schule Mittwochs 17.15 Uhr - 19.15 Uhr
Vladimir Gurevitch (volig@web.de)
Elena Baskina (vitali52@gmx.de)

Philanthropin, Hebelstr. 17, 60318 Frankfurt am Main, Sporthalle

Krav Maga
Montags 19.30 - 21.30 Uhr
Mittwochs 19.00 - 21.00 Uhr

Oliver Dainow (oli_dainow@gmx.de)

Tischtennis

Jugend
Dienstags 17.15 - 18.30 Uhr
Mittwochs 17.15 - 18.30 Uhr

Sabina Liebensohn-Jammer 
( jsliebesohn@hotmail.com)

Herren
Dienstag 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Mittwoch 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

Sabina Liebensohn-Jammer 
( jsliebesohn@hotmail.com)

Turnen Kinder und Jugendliche Montags 15.30 Uhr - 17.00  Uhr Michael Berger (michael.berger83@gmx.de)

Ballspiele Kinder und Jugendliche Montags  17.00 Uhr - 18.30  Uhr Michael Berger (michael.berger83@gmx.de)

in der Halle des FTV, Pfingstweidstr. 7 (Nähe Zoo)

Fechten Montags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr & 18.00 Uhr - 20.00 Uhr Arkadi Miretskij (wladislav.m@hotmail.com)

für das Alter Wann? Bei wem?

in der Halle der Liesl-Östreicher-Schule, Boskoopstr. 6, 60435 Frankfurt am Main

Basketball Herren 1 Donnerstags 20.30 Uhr - 22.00 Uhr Freddy Glisic (Glisic@gmx.net)
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für das Alter Wann? Bei wem?

Trainiert wird auf der Bertramswiese nähe Dornbusch, am HR

Fussball

Herren 1 ab Jhg. ‘89 geboren
Montags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Dienstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

HV.Stefan.Scholl@web.de
rzurek84@googlemail.com
peter.ogrodnik@rothenberger.com
gardezi@arcor.de; agardezi@hubermans.com
david-blau@t-online.de

Herren 2 ab Jhg. ‘89 geboren
Dienstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr
Donnerstags 19.00 Uhr - 20.30 Uhr

IGrinberg@metzler.com
lennylemler@hotmail.com

Torwarttraining offen Nicholas (nicholashohler@hotmail.com)

A-Jugend  Jhg. ‘93‘ geboren
Montags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstags 18.30 Uhr - 20.00 Uhr

rzurek84@googlemail.com
lasse.krakow@gmx.net
kenan_muratagic_1989@hotmail.de

B2-Jugend  Jhg. ‘95 geboren 
Dienstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr
Donnerstags 18.45 Uhr - 20.15 Uhr

timon_gebbers@yahoo.de
theinkling@web.de
alex.gebbers@web.de

B1-Jugend  Jhg. ‘94 geboren 
Montags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Dienstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

nicholashohler@hotmail.com
marian_schoenknecht@hotmail.de
philipp069@live.de

C1-Jugend Jhg. ‘96 geboren 
Dienstag 18.00 Uhr - 19.30 Uhr
Donnerstags 18.00 Uhr - 19.30 Uhr

leopoldblau@hotmail.de
philipp069@live.de
davidpomer@hotmail.de

C2-Jugend Jhg. ‘97 geboren 
Montag 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

Robel-Tsegai@web.de
chrishohler@hotmail.com
adi_schiller@hotmail.de

D2-Jugend Jhg. ‘99 geboren
Dienstags 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

jonasschnabel168@hotmail.com
psiquh@yahoo.de
bebe_7@hotmail.de

D1-Jugend Jhg. ‘98 geboren
Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 19.00 Uhr

max_e@hotmail.de
danny-sge1@hotmail.de
sandrohuberman@hotmail.com
forever_sge@hotmail.com

E1-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Dienstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

luis-ffm@hotmail.de
bmazlis@hotmail.de 

E2-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Montags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 17.00 Uhr - 18.30 Uhr

mayer.schultz@hotmail.de
schlueter.philipp@googlemail.com
roniballoni@hotmail.com

E3-Jugend Jhg. ‘00 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

Kojtik88@hotmail.com
EliasMangos@hotmail.com (ab 11. April 2010)

E4-Jugend Jhg. ‘01 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

darnsky.92@gmx.de

E5-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 17.30 Uhr - 18.45 Uhr
Donnerstags 17.30 Uhr - 18.45 Uhr

james@imaworld.de
tnahary@hotmail.com
daniel.privitera@web.de

F1-Jugend Jhg. ‘02 geboren
Dienstags 16.30 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 17.15 Uhr - 18.15 Uhr

ben_glaeser@hotmail.de
jeremiasdiel@hotmail.de

F2-Jugend Jhg. ‘03 geboren
Dienstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr - 17.30 Uhr

danielwolf1@hotmail.de
roy.rozenek@hotmail.de

F3-Jugend Jhg. ‘03 geboren
Montags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr
Donnerstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr

chrishohler@hotmail.com

G1-Jugend Jhg. ‘04 geboren
Montags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr
Dienstags 15.30 Uhr - 17.00 Uhr

maxinho94@hotmail.de
lasse.krakow@gmx.net
elmar.reuter@gmx.de

G2-Jugend Jhg. ‘05 geboren
Dienstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr
Donnerstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr

darnsky.92@gmx.de
natiajni@aol.com
vincentjp92@hotmail.de

G3-Jugend Jhg. ‘06 geboren Dienstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr

giannimiller@msn.com
davidspeier@msn.com
alexendzweig@hotmail.com
ffm_player_dani@hotmail.de

G4-Jugend Jhg. ‘07 geboren Dienstags 15.00 Uhr - 16.30 Uhr Makkabi-Büro (069-751920)
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ZUM  PLANEN UND VORMERKEN

Unsere Events 2011

15.01.11: Budenzauber Vormittags: 2002 
 (mit Stuttgarter Kickers/Mainz/
 Kaiserslautern/Koblenz) 
 Nachmittags: 1999 (mit Wehen Wiesbaden) 

16.01.11: Budenzauber Vormittags: 2000 
 (mit Eintracht/Mainz/Karlsruhe/FSV) 
 Nachmittags: 1997 

29.01.11: 4th Poker Night im Pure Basement 

21.02.11: Vorstandswahlen 

18.-22.04.11: Tennis-Oster Camp I 

25.-29.04.11: Tennis-Oster Camp II 

17.-24.04.11: Israelreise mit Jugendlichen 

01.06.11: Chill Out Party in der Wintersansibar 

19.06.11: Sommerfest auf der Bertramswiese 
 (Ersatztermin bei schlechtem 
 Wetter 14.08.2010) 

27.06-01.07.11: Tennis-Sommer Camp I 

04.-08.07.11: Tennis-Sommer Camp II 

11.-15.07.11: Tennis-Sommer Camp III 

18.-22.07.11: Tennis-Sommer Camp IV 

25.-29.07.11: Tennis-Sommer Camp V 

01.-05.08.11: Tennis-Sommer Camp VI 

01.-05.08.11: Fußball-Sommer Camp 

17.-24.07.11: Gothia Cup mit Jugendlichen 

11.-15.10.11: Tennis-Herbst Camp I 

18.-22.10.11: Tennis-Herbst Camp II 

10.12.11: Makkabi Chanukkaball im Interconti 
 mit der Starband „Festival“ 

20.-24.12.11: Tennis-Winter Camp I 

27.-31.12.11: Tennis-Winter Camp II 

03.-07.01.12: Tennis-Winter Camp III
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Gut angelegt. Besser investiert. Bestens profi tiert!

FFM-Bockenheim: ca. 6,6 % Rendite, denk-
malgeschützte Hotel-Altbauvilla, Nutzfl äche 
ca. 360 m², � 1.000.000,-, ID-Nr. G-00246C
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

FFM-Nordend: ca. 7,6 % Rendite - Anlage-
objekt in guter Lage, Nutzfl äche ca. 560 m²,  
� 1.390.000,-, ID-Nr. G-007JHR
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

FFM-West: Denkmalgeschützter Altbau, 
3 WE, 4 GE, Nutzfläche ca. 920 m², 
� 1.500.000,-, ID-Nr. G-0024W7 
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

Wiesbaden-Mitte: Exklusives WGH, Nfl . 
ca. 1.708 m², Bj. ca. 1895, JNKM ca.
� 215.270,-, � 4.100.000,-, ID-Nr. G-008DGR
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

Wiesbaden: Geschäftshaus in bester Lage,  
Nfl. ca. 907 m², Bj. ca. 1894, JNKM ca. 
�  121.656,-,  � 1.550.000,-, ID-Nr. G-00AY4
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

Wiesbaden: Gepfl egtes MFH, Nfl . ca. 968 m², 
Bj. ca. 1900, Grdst. ca. 480 m², 15 WE, JNKM 
ca. � 71.184,-, � 950.000,-, ID-Nr. G-0068K8 
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

FFM-Ostend: Modernisierter Stilaltbau, Bj. 
ca. 1900, 5 WE, Nfl . ca. 663 m², 2 Stellplätze, 
ID-Nr. G-008TJA
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

FFM-Bahnhofsviertel: Entwicklungsfähi-
ges Wohn- und Geschäftshaus, Nfl . ca. 
2.426 m², ID-Nr. G-003554
Frankfurt   +49-(0)69-24 75 75 50

Mainz: Exklusives MFH, Innenstadtlage, Nfl . 
1.168 m², Bj. ca. 1860, Grdst. ca. 708 m², 
10 WE, ID-Nr. G-007ZKQ 
Wiesbaden   +49-(0)611-950 17 30

Lassen Sie sich von unseren Immobilienexperten
individuell beraten. Anruf genügt!
www.engelvoelkers.com/RheinMain   Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Commercial GmbH


